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27. Jahrgang .

Der Brief des Papstes «der die Schrift des
Prinzen Mar .

— Rom , Z. Jan . Es ist ein Beweis für die Bedeutung , die im
Vatikan der Schrift des Prinzen Max beigemessenwird , daß jetzt , nach¬
dem ihr Verfasser sie widerrufen hat , der Papst selbst sich gegen die
darin enthaltenen Behauptungen ausspricht . Es soll verhindert wer¬
den , daß im Orient der Eindruck entstehe, als ob sie irgendwie dis¬
kutierbar wären . Der Papst erklärt , daß er die Bereinigung der Kir¬
chen lebhaft wünsche » daß aber die Doktrinen der römischen Kirche
unangetastet bleiben müssen . Der vom Papst an die apostolischen
Delegaten im Orient unterm 26 . Dezember gerichtete Brief ist in la¬
teinischer Sprache gerichtet, beginnend mit den Worten : Ex quo . . .
(Womit wir Euch Mitteilung machen von der Berwerfuug der Schrift
des Prinzen Max über die Bereinigung der beiden Kirchen.)

Der vatikanische „Osservatore Romano " veröffentlicht heute diese
Enzyklika des Papstes an die Delegierten der apostolischen Erzbischöfe
von Byzanz, Alexandria , Mesopotamien , Persten , Syrien und Ost¬
indien . Der Papst erinnert daran , daß seine Borgänger von Gregor
IX . bis Leo XIII . nichts unversucht liehen , den unseligen Streit
zwischen der römischen und der orientalischen Kirche aus der Welt
zu schaffen . Er habe dieselbe Sehnsucht nach Vereinigung der beiden
Kirchen wie sie Leo XIII . in der Enzyklika des Jahres 1894 ausge¬
sprochen habe . Kürzlich habe nun ein Artikel in der Zeitschrift Roma
e l 'Oriente Anlaß zu schwerem Tadel gegeben. Dieser Artikel habe dem
Papste wegen der großen geschichtlichen und theologischen Jrrtümer ,
die er enthält , tiefen Schmerz bereitet .

In dem Artikel des Prinzen Max von Sachsen sei gesagt worden ,
das Dogma über den Ausgang der heiligen Geister ginge nicht aus
den Worten der Evangelien hervor und werde durch den Glauben der
Kirchenväter nicht bewiesen. Gleicherweise werde höchst unklug in
Zweifel gesetzt das Fegefeuer und das Dogmader unbefleck¬
ten Empfängnis , die den heiligen Männern der ersten Jahr¬
hunderte unbekannt gewesen seien. Desgleichen werde ein schon von
Jnnoncenz X. längst verdammter Irrtum wiederholt ,
daß Paulus gleichwertig mit Petrus zu halten sei. Die
Schrift enthalte also so schwer theologische Jrrtümer , daß ein« grö¬
ßere Menge in so wenigen Seite » nicht enthalten sein könnte.

Der Papst geht dann dazu über , die historischen Jrrtümer des
Artikels zu bekämpfen, die bei allen Lesern schweren Anstoß erregt und
den Papst selbst in großes Erstaunen versetzt hätten , weil d i e k a t h 0-
lische Lehre mit « « verhüllten Worten frech ent¬
stellt worden und vom Wahren abgewichen sei . Das Schlimmste
fei, daß den römischen Päpsten der Borwurf der Herrschgier gemacht
werde, wo es doch nur ihre Sorge sei, die Herde Christi zu weiden.

All diese Jrrtümer verurteilt der Papst als ein Werl der
Hof fahrt und Ehrsucht auf das fchärffte und er erinnert
daran , daß Rom den Orientalen stets alle Freiheiten gelassen, deren
sie in ihrer Eigenheit bedurften . Dies sage der Papst , damit die
Bischöfe vom katholische « Glaube « die so schlimme Pest fernhielten .
Er hoffe auf eine Vereinigung der Kirchen, aber anerkannt müßte
bleiben , was die heilige« Schriften , die Tradition der Kirchenväter ,
die allgemeinen Konzilien und die Dekrete der höchsten Pontifexe feft-
gelegt haben.

Die Enzyklika schließt mit der Aufforderung , diese in alle Spra¬
chen zu übersetzen und zu verbreiten . Sie spricht ihre Freude darüber
aus , daß der geliebte Autor seine unbedachte Schrift
reuig widerrufen habe.

Von vatikanischer Seite wird versichert, der Inhalt des vom
Prinzen Max von Sachsen Unterzeichneten Schriftstückes stimme mit
dieser päpstliche« Verdammung seines Artikels fast wörtlich überein .

«Telegramme. )
61. Rom , 4. Jan . (Privat .) In vatikanischen Kreisen

wird versichert , daß der Kardinalstaatssekretär den Papst auf

Das Königskind.
Roman von Meta Schoepp .

(24. Fortsetzung .) rr-qtruck »«toten.
Der alte Hiesel hatte es Herrn Lüttgen mitgeteilt . Sie

wollten nach Lehme kommen ! Der große Landauer , der so
lange nicht mehr benutzt war , war aus der Remise gezogen
worden und vom Stellmacher gründlich naihgesehen. Und es
wurde dran geputzt und gewaschen — und die Geschirre
konnten gar nicht blank genug sein ! Der Herr hatte extra
die filberplattierteu befohlen ! Den Pferden waren die
Schwänze gestutzt — alles wußte Herr Lüttgen schon durch
Hiesel, und er ging in seinem Bureau mit den eisernen
Fenstergittern auf und ab und war in tiefes Nachdenken ver¬
sunken .

Seine Frau hatte ihren guten Tag heute . Auch sie war
so froh über Hiesels Neuigkeiten , die ihm Hege erzählt hatte ,
obgleich es doch für Zuliette so traurig war . Was ? Zwei¬
mal war Heider vor dem Schloß gewesen ? Johann wollte
ja darauf schwören , daß er 's war . Und Hege sagte, daß er
fie gar nicht genug ansehen konnte, und wie oft er ihr die
Hand küßte — solcher Person ! — und daß fie ganz rot und
verlegen war , als fie bemerkte, daß Hege es genau gesehen
hatte ! Und solche Person schämt sich nicht ! Nun , eines
Tages wird 's ja kommen . Man mutz nur vorsichtig sein, daß
sie nichts merkt. Daß sie nicht glaubt , man wüßte etwas von
ihrem sündhaften Treiben . Man muß alle Beweise in der
Hand haben und dann vor den Alten treten und sagen:
„Hier , da hast Du die Treue Deiner schönen Frau Li ." Und
Heider muß man sagen : „Du hast Dich wirklich nicht sehr
schön betragen , und Du verdienst es gewiß nicht, wie wir
uns um Dich sorgen . Aber nach dem , was vorgefallen , hat
natürlich nur die Frau schuld. Man weiß ja , was für eine

den Widerhall aufmerksam gemacht habe, den die breite Be¬
handlung der Angelegenheit des Prinzen Max in der Oeffent -
lichkeit Hervorrufen werde. Der Papst habe jedoch erklärt , daß
er den Kampf fortsetzen müsie.

dck Rom, 3. Jan . Der Brief des Papstes an die orientalischen
Delegaten ist nach einer hiesigen Meldung der „N . Fr . Pr .

" ursprüng¬
lich lediglich als Kurrende gedacht gewesen . Dieselbe hätte blos vom
Präfekten der Propagandafidei unterzeichnet werden sollen. Nach
Ansicht des Staatssekretariats des Papstes wäre die Angelegenheit
damit erledigt gewesen . Der Papst selbst hätte aber anders verfügt .

DI . Wien , 4. Jan . (Privat .) Nach einer füddeutslhen
Zuschrift an die „Neue Freie Presse" ist vor einiger Zeit
schon in Petersburg zum Vesten der dortigen reichsdeutschen

katholischen Kirche eine Broschüre des Prinzen Max voa
Sachsen erschienen , die dasselbe Thema der Bereinigung der
orientalischen und römischen Kirche , wie in der Zeitschrift
„Rom und Orient " behandelt , nur noch bedeutend frei¬
mütiger . Die Artikel der Broschüre geben die Antwort auf
die Broschüre „Rom und der orthodoxe Orient " von dem
orthodoxen Priester Serachim Lade. Dieser Priester hatte
vom griechisch-orthodoxen Standpunkt eine Entgegnung auf
die Borlesungen des Prinzen über die orientalische Kirchen¬
frage verfaßt . Darauf antwortete nun Prinz Max in seiner
Broschüre. Er protestiert darin energisch dagegen, daß er
kein römischer Christ sei, bedauert jedoch, daß er die griechisch-
orthodoxe Kirche fchismatisch genannt habe . Ueber die
dogmengeschichtliche Entwickelung spricht er mit großer Unbe¬
fangenheit .

Pom Antirnodernisterretd .
— München, 3. Jan . In der soeben erschienenen neuesten Nummer

der Modernistenzeitung „Das neue Jahrhundert " werden folgende
Mitteilungen gebracht:

„Die Leistung des Modernisteneides ist in einigen Diözesen mit
dem 31 . Dezember, dem ursprünglich angesetzten Termin , nicht ab-
geschlossen, weil einige Bischöfe den Termin verlängert haben . Schon
eine Anzahl von Geistlichen ist uns bekannt, die den Eid rundweg ver¬
weigert Hilden und die nun ruhig dem Verfahren ihrer Ordinariate
entgegensetzen . Den Ordinariaten ist es keineswegs fröhlich zu Mute ,
denn die von ihnen etwa zu verfügende Absetzung der den Eid verwei¬
gernden Priester hat staatliche Verwicklungen zur Folge , urrd es ist
nicht bei sämtlichen deutsche« Bundesregierungen ausgemacht , ob der
Staat in diesem Falle der Kirche Konzessionen macht. Wenn schon
das Psarrerabsetzungsdekret eine Neuerung Roms war , die für Staa¬
ten» in denen ein Konkordat besteht , mindestens recht einseitig verfügt
ist , so haben verschiedenen Regierungen vollends nicht gern die For¬
derung dieses Eides gesehen , der, ohne darauf Rücksiiht zu nehmen , daß
der Pfarrer auch ein staatlicher Angestellter ist und in vielen Staaten
der staatlichen Penfionskasse anheimfällt , in die staatskirchlichen Rechte
tiefer einzugreifen droht .

"
Ferner wird folgendes aus Württemberg in der eben genannten

Nummer gemeldet : Es steht nun fest, daß mehrere Geistliche den neuen
Eid unbedingt zurückweisen werden. In Rottenburg ist man in größter
Verlegenheit , denn die württembergische Staatsregierung ist sehr un¬
gehalten über dieses Vorgehen gegen Staatsbürger . Sie glaubt aller¬
dings , direkt die Ablegung dieses Eides nicht verbieten zu können
(ähnlich wie bei Zwangszölibaten und Ordensgelübden ) , aber wie die
Stellung des Bischofs Keppler zur Regierung , die ohnehin fast unhalt .
bar ist, nach dem Eid werden wird , darüber ist man sich, wie wir aus
bester Quelle erfahren , in Württemberg klar .= Stuttgart , 3. Jan . Bischof Keppler von Rottenburg hat beim
Neujahrsempfang der Kapitelgeistlichkeit auch die päpstlichen Dekrete

Kokette sie ist . Du bist ihr eben irtsT
-
Garn "

gegangen , und
wir haben dem Alten , Deinem Onkel Lisker , noch rechtzeitig
die Augen geöffnet. Er wird wohl einsehen, was für ein
Geschöpf sie ist , und Dein Erbe wird sie Dir nicht weg¬
schnappen . Und nun siehst Du wohl , wie treu und ehrlich
wir 's immer mit Dir gemeint haben ."

Das wollte sie ihm selbst sagen . Und deshalb war sie
sehr vergnügt heute. Und schalt gar nicht mit dem kleinen
Dienstmädchen. Sie kniffte neue Papierblumen für die große
blaue Elasvase in der guten Stube und sang dabei ihr
Lieblingslied :

Fünfmalhunderttausend Taler sind mir lieber
Als das gelbe Fieber .

Es war eigentlich ein Duett . Aber sie sang es solo .
Ihr Mann war unmusikalisch .

Nur schade war es, daß sie zu dem Familienfest auf
Lehme keine Einladung erhielten . Sie mußten sich Lisker
und seine junge Frau schon ansehen, wenn sie dorthin fuhren .
„Wir können ja einen Spaziergang machen," sagte Herr
Lüttgen . „Wenn er uns sieht, ladet er uns vielleicht selbst
ein ."

* » •
„Ei , Li , schöne Li, warum hast Du so traurige Augen ?
Ei , Li , schöne Li, warum zucken Deine Lippen , und

warum find Deine Wangen so blaß ?
Li , Du wunderschöne Li , warum sind Deine Hände so

kalt ? Warum lachst Du nicht , Li , wenn die Hasen im Feld
hocken und Männchen machen ? Wenn die Lerchen in den
Lüsten sich wiegen? Wenn die goldene Sonne die Erde
küßt ? Wenn Dein Mann , Du wundersihöne Li , sagt :
„Deinetwegen ist alles so schön ! Damit Du Deine Freude
daran hast ! Damit Dein Lachen mein Ohr erfreut , süße Li !"

Köstlich ist die Fahrt ! Die Rappen haben Rosen an den
Rosetten : Johann kaat . das siebt ibnen aut . Die Rappen

besprochen . Er sagt u. a., daß nichts anderes angeftrebt sei als eine
möglichst gerechte Ausgleichung der Interessen der Seelsorge und des
Seelsorgers . Von einer Verschlechterung der Rechtslage des Pfarrers
gegen den bisherigen Zustand könne keine Rede sein . Durch das
Dekret über die Kinderkommunion werde die katechetische und päda¬
gogische Ordnung der Diözese nicht über den Haufen geworfen . Mit
der geplanten Regelung werde man sich völlig einverstanden er¬
klären können. Ueber den Modernifteneid äußerte sich der Bischof
dahin , daß der Eid unglaubliche Mißdeutungen erfahren hat . Die
meisten Sätze der Eidesformel leuchtete « sofort ein, und einige
Schwierigkeiten habe ruhige und vernünftige Ueberlegung sich bald
zurechtgelegt. Den Schluß der Ansprache bildete eine scharfe Ver¬
urteilung des Modernismus als einer überaus gefährlichen Eeistes -
richtung.

(Neue Meldungen.)
M . Wien , 4. Jan . (Privat .) Die „Neue Freie Presse" erfährt

von einer hervorragenden Universitätsgröhe : Nachdem alle Professoren
und Dozenten der Wiener theologische « Fakultät , mtt der e i n z i g e n
Ausnahme des Kirchenrechtslehrers Scherer , den
Antimodernifteneid geleistet hätten , würden die weltlichen Fakultäten
nun kaum geneigt sein , ein Mitglied der theologischen Fakultät zum
Rektor zu wählen , wofür ohnehin kein gesetzlicher Turnus bestehe .

— Mailand » 8. Jan . Der Priester Ezio Rabbi , der die Auswan¬
derer -Organisation des Bischofs Bonsmelli von Cremona in Berlin
vertritt , weigert sich, de« Modernifteneid zu leisten «nd tritt ans der
Kirche ans .

Frankreichs Mißbehagen.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Id Paris , 2. Jan . Durch den Wechsel in der Besetzung der
spanischen Botschaft im Laufe des letzten Jahres ist der englische
Botschafter Sir Francis Bertie zum Doyen des diplomatischen Korps
in Paris ausgerückt und als solcher hatte er zum ersten Mal die Auf¬
gabe, beim Neujahrsempfange im Elyfee das Wort zu ergreifen . Un¬
glücklicherweise fiel dieses Ereignis gerade in eine Zeit , wo die Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und England etwas lockerer geworden
sind . Es wäre ' nun freilich eine Gelegenheit gewesen , die üblen Ein¬
drücke der letzten Zeit wieder zu bessern und das besonders herzliche
Einverständnis zwischen den beiden Mächten diesseits und jenseits
des Kanals aufs neue zu bekräftigen, aber der englische Botschafter
ergriff diese Gelegenheit nicht . Er bedauette die Ueberschwemmung
von Patts , rühmte die großartigen Leistungen der Franzosen auf
dem Gebiete der Aviattk, sprach die Hoffnung aus , daß das inter¬
nationale Schiedsgericht weitere Fortschritte macht, um kriegerische
Konflikte zu vermeiden, und wies endlich besonders darauf hin , daß
heutzutage in allen Staaten die sozialen Probleme im Vordergrund
stehen und daß zu ihrü Lösung Ruhe im Innern und Frieden nach
außen notwendig seien . Präsident Fallieres hielt sich in seiner Ant¬
wort mtt peinlicher Genauigkeit an die gleiche Esdankenreihe und
umschrieb bloß die Worte des Botschafters mit mehr Salbung .

Gleichzeitig nimmt in der Pariser Presse die gereizte Stimmung
gegen England immer mehr überhand. Man bemüht sich zwar noch,
das böse Wort der „Daily News", daß es nie ein dreifaches Einver¬
ständnis gegeben habe, um sich dem Dreibund entgegenzuftellen, als
vereinzelte Kundgebung eines radikalen Organes auszulegen , aber
die Wirkung ist dennoch unverkennbar. Das alte , vielmißbrauchte
Wort von dem „perfiden Albion" wird noch nicht gebraucht , aber wir
werden es vermutlich bald wieder auferstehen sehen .

Ingrimmig bemerkt der einstige Sozialist und nunmehr regie¬
rungstreue Radikale Eerault -Richard im „Paris -Journal " : „Wir
nehmen mit Dank die sich folgenden und immer enger werdenden
Definitionen an , welche die liberalen Organe Englands vom herz¬

stampfen so lustig über die Straße , und die große Staatskutsche
rasselt so wuchtig hinter ihnen her . Wie alt sie ist ! Und was
sie alles zu erzählen weiß ! Es ist gut, daß so würdige Siaats -
karossen ihre Geheimnisse für sich behalten müssen . Auch Herr
Lisker behält sie für sich. Aber er lächelt . Aus den grauen
Polstern steigen Erinnerungen . Ich glaube, es müssen sehr süße
Erinnerungen sein , die aus den grauen Polstern steigen . Er
lächelt so behaglich . Und dreht den grauen Schnurrbart - Und
sagt ganz plötzlich so zärtlich:

„Aber die Schönste bist Du , süße Li !"
„Ach nein, " sagt Li schüchtern .
„Doch , süße Li ! Du bist die Schönste ! Und ich liebe Dich!

Komm näher zu mir , süße Li, komm.
"

Und sie rückt näher zu ihm.
„Ich dachte, ich wäre ein alter Mann . Aber ich bin jung -

ganz jung bin ich ! Du hast mich ganz jung gemacht .
"

Aengstlich steht sie zum Kutscher hin.
„Ach , Li — Du wunderschöne Li — wenn ich dreißig Jahre

ausstreichen könnte aus meinem Lebenl Dreißig Jahre ! Und
dann wissen — ich habe das Leben noch vor mir ! Mit Dir Hab¬
ich das Leben noch vor mir ! Wie ich Dich liebe, meine Li !"

So heiß ist seine Stimme . Er flüstert's an ihrem Ohr . Und
küßt ihr Ohr . Sie zittert vor dieser heißen, leidenschaftliche«Stimme . Sie fürchtet sich vor ihr ! Früher hat fie darüber ge¬lacht ! Es war so nett , daß ein Mann ihr sagte, wie schön sie
war ! Sie hatte das ja nicht gewußt! Sie hatte auch gelacht,wenn er sie in seine Arme zog und küßte und ihr zärtliche Wort «
zuflüsterte — ja , darüber hatte fie lachen können!

Aber jetzt — es ist alles anders jetzt !
Sie zittert vor seinen Küssen, sie zittert , wenn die heisereSttmme ihr sagt : „Ich liebe Dich, süße Li !" „Was für ein un¬

dankbares Geschöpf bin ich," denkt die arme Li ; „wie abs-heulichbin ich ; was würde mein armer Vater sagen , wenn er wüßte ,wie abscheulich ich bin ! Ich lebe in einem Schloß und habe fofüän*



Seite 2
ttdjen Einverständnis und vom dreifachen Einverständnis geben. Es
ist immer besser, wenn man genau weiß, was die Verträge bedeuten,
unter denen Frankreichs Unterschrift steht. E» ist übrigens für
niemand ein Geheimnis , daß es gewisse Augenblicke gab , wo es nur
auf uns ankam, das Einverständnis in eine ofsenfioe und desenfiue
Allianz zu verwandeln und daß unser fester Entschluß, es in den
Grenzen zu halten , an die uns heute die „Daily News" erinnern , uns
zu jener Zeit den Ausdruck eines gewissen Bedauern » eintrug .

"
Diese Anspielung des Paris -Journal bezieht sich auf die Tage ,

die der Demission Delcasies vorausgingen . Damals bot allerdings
England den Franzosen an , im Falle des Krieges mit Deutschland
eine Diversion zu Gunsten Frankreichs in Dänemark zu versuchen ,
aber diese Diversion war so aussichtslos , daß das Angebot auf oie
Ereignisie keinen Einfluß haben konnte. Nicht ganz richtig ist auch
die Behauptung Derault -Richards , daß nur di« konservativ« Presse
Frankreichs im letzten englischen Wahlkampf für die Unionisten ein¬
getreten sei . Es war vielmehr mit Händen zu greifen , daß auch die
radikale Regierungspresse den Sieg der Unionisten herbeiwünschte.

Der Direktor des nationalistischen „Eclairs ", Ernest Judet , der
d-m herzlichen Einverständnis immer ein herzliches Mißtrauen ent¬
gegengebracht hat , triumphiert natürlich heute über die neue Wen¬
dung der Dinge . Er ruft aus : „Da es den Engländern nicht gelungen
ist, uns am Rheine schlagen zu lasten, wollen sie sich mit dem ge¬
meinsamen Feinde vertragen , aber dieser wird nicht abrüften , denn er
kennt den Preis der Stärke und erhält schon jetzt die Belohnung da¬
für . Die offenkundigen Tendenzen des Kabinetts Asquiths find nicht
sehr ermutigend für diejenigen , die sich England zuwandten , ohne für
die Zukunft einige Vorsichtsmaßregeln zu treffen ."

Judet kennt aber bereits einen Ersatz für die Treulosigkeit Al -
bions . Er macht den Oesterreichern und vor allem dem Grafen von
Aehrenthal die schönsten Komplimente , phantasiert von einem An¬
tagonismus zwischen Deutschland und seinem intimsten Dundes -
genosten Oesterreich-Ungarn und beruft sich dafür auf die Hamburger
Nachrichten. „Oesterreich bildet im Zentrum Europas , wenn es
Deutschland gleichsteht und sich ihm nicht unterordnet , eine Garantie
gegen gewiste Zufälle .

" So behauptet Judet .
Es ist aber klar , daß Frankreich von Oesterreich noch viel weniger

zu hoffen hat , als von England und man darf auch nicht vergesten,
daß es gerade die nationalistische Presse war , die beharrlich das
Thema bearbeitete , Oesterreich-Ungarn werde nach dem Tode Franz
Josephs mit Sicherheit in seine Bestandteile zerfallen und in der
europäischen Politik keine Rolle mehr spielen.

Tages -Kundscharr .
Deutsches Sr eich.

— Berlin , 4 . Jan . Der frühere Reichskanzler Fürst Dülo « be¬
geht in Rom am 9. Januar mit seiner Gemahlin Maria , geb . Prin¬
zessin di Camporeale , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Berlin , 3. Jan . (Tel .) Die Berliner Korrespondenz bezeich¬
net es als erwünscht ,daß die Stadtverwaltungen ihre Steuerzahlstellen
in den Postscheckverkehr einbeziehen, damit die Inhaber von Postscheck¬
konnten ihre Steuern auf das Konto der Steuerzahlstelle überweisen
lassen und die übrigen Steuerzahler ihre Steuern mit Zahlkarte am
Postschalter zahlen können. Zur Erleichterung wird für die Postscheck-
konteninhaber folgendes Verfahren eingeführt : Die Steuerzahlstelle
teilt dem Postscheckamte die zu den Fälligkeitsterminen abzufchreiben-
den Betrage mit , das Postscheckamt belastet die Konten der einzelnen
Steuerzahler , die sich vorher schriftlich damit einverstanden erklärt
haben müssen und übersendet die Zettel den Teilnehmern mit dem
nächsten Kontoauszug «. Die abgebuchten Beträge werden dem Konto
der Steuerzahlstelle in einer Summe gutgeschrieben.
Die Aerztefraze in der Reichoversicherungs -

ord nung .
X . Berlin , 3. Jan . In der nächsten Woche nimmt die Kommission

für die Reichsverstcherungsordnung bei dem Abschnitt „Krankenver¬
sicherung " ihre Arbeiten wieder auf . In der Aerztefraze wurde in der
Kommission eine Verständigung erzielt , der auch die Regierung An¬
stimmen dürfte . Diese Verständigung beruht darauf , daß die in der
Vorlage vorgesehenen Bertragsausschüste als solche überhaupt in Weg¬
fall kommen sollen . Der Entwurf der Reichsversicherungsordnung sah
zwei Vertragsausschüsse vor, die als Schiedsinstanzen für größere
Bezirke, getrennt für beide Systeme, die freie Arztwahl und das
Kassenarztsystem, allgemeine Grundsätze für die Verträge zwischen
Kassen und Aerzten aufstellen sollten. Diese beiden Vertragsausschüsse
wurden von der Aerzteschaft entschieden verworfen , denn bei der von
der Mehrheit der Aerzte erstrebten organisierten freien Arztwahlwürde der Vertragsabschluß doch stets mit der Aerzteorganisation er¬
folgen und hierfür käme dann der Ausschuß für den besonderen Arzt-
vertrag in Frage . Es würde also tatsächlich nur ein Vertragsausschuß
übrig bleiben .

In einem Ausschuß könnten aber unmöglich die Interessen beider
Systeme wahrgenommen werden, selbst , wenn man durch Verhältnis¬
wahl jeder Richtung eine entsprechende Vertretung sichern würde . Um
diesen Schwierigkeiten zu entgehen , will man auf die Vertragsaus¬
schüsse überhaupt verzichten. Lediglich ihre Funktion , als Einigungs -
amt zu wirken, soll erhalten bleiben , indem man sie einer selbständi¬
gen Stelle überträgt . Bei dieser Lösung bliebe e» also beiden Par -
teien überlassen, auf dem Wege freier Vereinbarungen zu einem Ber -

Kleider , und alles , was ich will , habe ich ^ und ich bin so un¬
dankbar ! Warum liebe ich ihn denn nicht ? Warum freue ich
mich denn nicht ? Ach, lieber Gott, " betete die arme Li , „gib
doch, daß ich ihn liebe ! Ach, lieber Gott , laß mich doch nicht soundankbar fein ! Ach, lieber Gott , laß mich doch sterben .

" bat
die arme Li , „mir tut das Herz so weh !"

So lustig stampfen die Rappen über den Weg . so wichtig
rasselt die alte Kutsche hinter ihnen drein . Und die Leute ,an denen sie vorüberkommen , grüßen und sagen : „Das ist der
alte Lisker mit seiner jungen Frau !"- Und die Alten sagen :
„Wie ist sie schön , die junge Frau ! Warum heiratet eine so
schöne , junge Frau einen so alten Mann !"

Sie konnten es ja auch nicht wissen , die Leute !
Wie er sich freute , der Baron Heider ! Die Freude stand

«ihm ja auf dem Gesicht geschrieben , als er seine Tante Li die
Freitreppe hinaufführte in den runden Empfangssaal , wo
Zuliette sie erwartete . Juliette hatte ihr Haar gebrannt und
ihr schönstes Kleid angelegt , und vor dem Spiegel hatte sie
gesehen , daß sie so gut aus '

ah , wie es eben ging . Aber
klopfenden Herzens sah sie doch, wie schön Li war ! Und wie
glücklich ihr Mann aussah !

„Das ist unsere Tante Li "
, sagte ihr Mann .

Und die Frauen reichten sich kühl die Hände . „Die Erb -
. schleicherin !" dachte Juliette . „Wie ist sie garstig .

" dachte Li .
Aber sie reichten sich doch die Hände und sagten , daß sie sich
sehr freuten . Ein Mädchen nahm Li Hut und Mantel ab .und Lisker ließ sich am gedeckten Kaffeetisch auf der großen
Veranda nieder . Es war alles so geblieben wie früher .
Schade , daß auch die Schulden geblieben waren . Aber er
fühlte sich doch zu Haus .

»Komm Li ."
Und Li kam. And setzte sich rieben ihn . And an seine

andere Seite setzte sich Juliette . j
»Gefällt es Dir , Tante Li ? " fragte Herder . !
•äl . sehr gut," |

Badische Presse
tragsverhältnis zu gelangen . Es würde lediglich eine Instanz geschaf¬
fen, deren Entscheidung die Parteien anrufen können, wenn eine Ver¬
ständigung nicht zu erzielen ist. Run kann aber einem solchen Einig¬
ungsamt die Befugnis zu bindender Entscheidung nicht gegeben wer¬
ben, und so bleibt die Möglichkeit bestehen, daß ein Vertrag zwischen
einer Kasse und den Aerzte« nicht zustande kommt. Um in solchen
Fällen unter allen Umständen eine ordnungsmäßige ärztliche Versorg¬
ung der Kassenmitglieder sicher zu stellen, sollen Kasse«, die trotz ihrer
Bereitwilligkeit , sich dem Spruch des Einigungsmutes zu unterwerfen ,
durch die Ablehnuug der Aerzte zu einem Vertragsabschluß nicht ge¬
langen können, berechtigt sein , statt ärzlicher Versorgung die erforder -
- iche Krankenpflege durch erhöhtes Krankengeld zu gewähren , wodurcd
sich der Versicherte die Krankenpflege selbst beschaffen kann. Es ist,laut . „Frkf . Z .

"
, anzunehmen, daß diese Lösung auch im Plenum des

Reichstags eine Mehrheit finden werde.
Frankreich.

Tötung eines russischen Matrasen .
A Paris , 3. Jan . (Privat .) Peinliches Aussehen erregte in

Frankreich , daß in Toulon ein russischer Matrose von einer franzö¬
sische» Schildwache erschossen worden ist, aber die russischen Befehls¬
haber des Schiffes „Slava " haben sofott zugegeben, daß die Schild¬
wache genau ihre Pflicht getan hat und das Unverständnis des Russen
die Schuld allein trägt . Zwei russische Matrosen hatten sich beim
Spazierengehen auf verbotenes Arsenalgebiet verirrt und waren so¬
gar über einen Zaun gesttegen. Die Schildwache rief sie drei Mal an,
ohne Antwort zu erhalten , begnügte sich aber damit , daß die zwei Ge¬
stalten wieder verschwanden. Nach einiger Zeit tauchten sie aber wie¬
der auf verbotenem Gebiete auf und als sie nun wiederum nach drei¬
maligem Anrufen weder antworteten noch stehen blieben , gab die
Schildwache einen Schuß ab, der den einen der Spaziergänger tödlich
traf . Die Unkenntnis des Französischen reicht allein nicht aus , um
das unsinnige Gebühren von zwei Matrosen der Kriegsflotte zu er¬
klären . Der Vorfall läßt auch einen auffallenden Mangel an militä¬
rischer Jnsttuktion erkennen.

Bulgarien .
— Sofia , 4. Jan . (Tel .) In der gestrigen Sitzung der Sobranje

suchten die in den Anklagezustand versetzten früheren Minister die
gegen sie erhobenen Anschuldigungen weiter zu entkräften . Schließ¬
lich wurde eine Kommission von 12 Mitgliedern eingesetzt , die den
Tatbestand der Anklagen genau seftstellen und noch in der gegen¬
wärtigen Session der Sobranje Bericht erstatten sollen. Die So¬
branje wird dann entscheiden , ob die angeklagten Stambulowistischen
Minister einem Ausnahmegericht überwiesen werden sollen. Das
Haus vertagte sich darauf bis zum 23. Januar ._

Bericht der Handelskammer Karlsruhe
über das Jahr 1910 .

II .
Ueber die Tätigkeit , welche die Handelskammer in Karlsruhe

auf gutachtlichem Gebiet« und als Befürworterin von Anträgen und
Wünschen ihrer Bezirkseingesessenen zu entfalten hatte , ist zu be¬
richten:

In Bezug auf neue handelspolitische Maßnahmen hat sich die
Kammer mit den Vorarbeiten für die auf Grund neuer Tarife in
Aussicht genommenen Handelsverträge mit Schweden und mit Japan
beschäftigt. Infolge von Härten , die in der Praxis bei dem Verzoll-
ungsgefchäfte nach dem neuen französischen , vom 1 . April 1910 ab gel¬
tenden Zolltarife zu Tage traten , war Anlaß gegeben, die Hilfe ver
Regierung zur Abstellung der Mißstände in Anspruch zu nehmen.

In gutachtlichen Aeußerungen hat die Kammer Stellung genom¬
men zu dem Entwürfe einer neuen Zollagerordnung und zur Reichs-
wertzuwachssteuer, ferner auf Veranlassung des Verbandes selbst¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibenden im Erohherzogtum
Baden zur Frage einer Erhöhung der Wanderlagerfteuer und der
Warenhaussteuer .

Die Unzulänglichkeit der Niederlageräume und Einrichtungen
im Hauptfteueramtsgrbäude zu Karlsruhe hat schon seit Jahren zu
Klagen der . Kaufmannschaft geführt und die Handelskammer veran¬
laßt , im Interesse der beteiligten Kreise an zuständiger Stelle wieder¬
holt und dringend Vorstellungen zu machen. Trotzdem die Böden ver
öffentlichen Niederlage bis zur zulässig -« Grenze belastet sind, und
feit November Einlagerungen von Waren nur vorgenommen werden
können , wenn ' gleichzeitig Waren ausgelagert werden , scheint die
Regierung einer Vergrößerung der Niederlage und Verbesserung der
Einrichtungen erst dann nähertreten zu wollen , wenn die Frage ge¬
löst sein wird , ob und in welcher Weise nach Inbetriebnahme des
neuen Personenbahnhofes der Karlsruher Güterbahnhof umzuge¬
ftalten ist. In der Zwischenzeit wird die Karlsruher Geschäftswelt
auf die Einlagerung ihrer Waren in eine Wersthalle am städtischen
Rheinhafen verwiesen, deren Erbauung von feiten der Stadt Karls¬
ruhe für die Zwecke des zollpflichtigen Hafenverkehrs in Aussicht ge¬
nommen ist. llm eine Abwanderung der in Betracht kommenden Ge¬
schäfte vom hiesigen Platze und damit eine dauernde Schädigung des
Karlsruher Handels zu verhüten , wäre dringend zu wünschen, daß die
seit Jahren vorhandenen und anerkannten Urbelstände , wenn auch
nur durch provisorische bauliche Erweiterungen , so bald wie möglich
und nicht erst nach langen Jahren beseitigt werden.

Zu eingehender Beratung und zur Stellungnahme waren der
Kammer von amtlichen Stellen aus unterbreitet : Abänderungsvor -

„Und Du bist auch gern gekommen ? "

»Za . sehr gern .
"

„And war die Fahrt nicht wunderschön ?"

»Za . sehr schön !"

„Sie ist eine Gans, " dachte Juliette . „Und so was
macht nun sein Glück ! Und die Männer sehen gar nicht , was
für eine Gans ste ist .

" Sie sah , daß Lisker seines Weibes
Hand hielt , und auch das empörte sie . „Welch ein Spiel ste
treibt, " dachte sie . „Man sieht ihm ja an ; wie glücklich er
ist," Und voll Haß und Zorn betrachtete sie die schöne Li .

(Fortsetzung folgt
'
)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
ert . Berlin , 4 . Jan . (Prio .) Der 85jährige Hoffchauspieler

Friedrich Haase hat sich, wie wir hören , in Berlin in einem Sanato¬
rium in der Derfflingerstraße einer Blascnoperation unterziehen müs¬
sen . Die Operation ist zwar gut verlaufen , doch ist die Situation an¬
gesichts des hohen Alters des Patienten , zur Zeit sehr kritisch .

— Dresden , 3 . Jan . (Tel .) Die Dresdener Musik-Kritiker sind
am Sonntag zu einer Konferenz zusammen getreten , um - dagegen Stel¬
lung zu nehmen, daß ihnen seitens des Strauß 'schen Verlegers
Fürstener für die bevorstehende llr -Aufführung des „Rosentavalier "
der Einblick in das Textbuch und in den Klavier -Auszug vor der
Aufführung verweigert werde, ebenso von Seiten der Eeneraldirektion
der Dresdener Hofoper der Zutritt zur Generalprobe nicht gestattet
wird . Sie erblicken darin eine Beeinträchtigung zur gewissenhaften
Vorbereitung zur Berichterstattung und beabsichtigen, eine weitere
Protestaktion zur Beseitigung dieser falschen Auffassung in die Wege
zu leiten .

# Straßburg , 4 . Jan . Am kommenden Sonntag , den 8. Januar ,
abends 7 llhr , wird im Straßburger Stadttheater Hans Pfitzners be-
kcrnntes Muflkvrama „$ « arme Heinrich" unter persönlicher Leitung
des Komponisten zur Aufführung gelangen .

Jnteruaticuate techni che Zusammenarbeit.
si . Berlin , 4 . Jan . ( Privat .) Wir erfahren vongut unterrich¬

teter Seite , lnch ein in der technischen Welt «ehegter Wunsch binnen
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schlüge über die Konkurrenzklausel sowie über die Stelloertretnng inJl
Gastwirtsgewerb «, desgleichen Anfragen zur gutächtlichen Aeußerungfüber Mißständ « im Ausstellungswesen , bezw. über die Einführung ?
verantwortlicher Ausstellungsleiter , über den Vollzug der §8 7 und z
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb für die Städte Rastatt ,Baden , Bühl und Brette «, über den Vollzug bezw. das Inkrafttreten
des 2. Abschnittes der Gesetzes über die Sicherung der Bauforderunge ,
für die Stadt Karlsruhe .

Anläßlich des dem Reichstage am 21 . Ottober vorgelegten Ent -
wurfes eines Gesetzes über den Ausbau der deutsche« Wasserstraße,
und die Erhebung von Schiffahrtsabgabe « hat di«
Kammer ihren prinzipiell ablehnenden Standpunkt wiederholt jum
Ausdruck gebracht, nachdem sie mit Bezug auf die preußisch« Denk¬
schrift vom 29 . November 1909 in den ersten Tagen des Berichtsjahres
der badischen Regierung zu den Einzelheiten der Bestimmungen der
vorläufigen Entwurfes und zu den einzelnen Tariffätzen für die ver¬
schiedenen Warengattungen einen ausführlichen und zahlenmäßig be¬
legten Bericht erstattet hatte .

Weiter hat sich die Kammer auf Antrag des Stadtrates zu
Karlsruhe mit Erhebungen beschäftigt wegen einer Aenderung de«
Bestimmungen über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Den
aus den Kreisen des Hotelgewerbes in Baden -Baden hervorge¬
gangenen Anregungen entsprechend, wurde die Unterstellung der
Hotelbetriebe unter die Eewerbeunfallverficherung beantragt und
die Frage der Fleischnot und Fleischteuerung durch Vorstellungen des
Badischen Handelstages bei der Großherzoglichen und bei der Reichs-
Regierung in Fluß gebracht. Aus dem Bereiche des Fahrplan¬
wesens, der Zugsverbindungea , der Güterbeförderung , des Eifenbahn -
und Zolltarifwesens sowie des Fernsprechverkehrs find zahlreiche
Wünsche und Anträge der Kaufmannschaft den zuständigen Behörden
zur Erwägung vorgetragen worden .

Auf Ersuchen der in Berghausen angesessenen Industrie wurde
dieser Ort dem Antrag der Kammer gemäß vom Eroßherzog . ,en
Ministerium des Innern unserem Geschäftsbereich« zugeteilt . Die
Zahl der in unserem Bezirke gelegenen Orte beträgt 219, von denen
z . Zt . nur 48 seitens der Regierung unserer Kammer überwiesen sind.
Dabei besteht das Mißverhältnis , daß Orte mit unbedeutenden kom¬
merziellen oder industriellen Betrieben dem Bezirke einverleibt ,
andere mit bedeutenden Geschäften ihm dagegen nicht unterstellt find :
Obgleich die Kammer dem Namen nach für ganze Kreise, bezw .«
Amtsbezirke eingesetzt ist, erstreckt sie sich also tatsächlich nur auf ein- »
zelne bestimmte Orte . Zur Beseitigung dieses lückenhaften Zustandes »
und da die Tätigkeit der Kammer praktisch dem ganzen Bezirk«, dem«
gesamte« Handelsstande zugute kommt, nicht den einzelnen einbe-U
zogenen Orten und Firmen , schloß sich unsere Kammer einer Eingabe
des Badischen Handelstages an dahingehend , die Einbeziehung sämt¬
licher noch nicht durch Handelskammern vettretener Orte im Eroßh -r-
zogtum Baden in die für die detreffendenBezirke bestehenden Handels¬
kammern in die Wege leiten zu wollen . Die Entscheidung der Eroß -
herzoglichen Regierung steht noch aus .

Kadifche Chronik.
• Karlsruhe , 4 . Jan . Dr . Graf Ludwig RLdt von Eollenberg

dahier , bisher Rechtspraktikant am Amtsgericht Müllheim , ist auf
Neujahr als Attache der Eroßh . Badischen Eesandschast in Berlin zu-
geteilt worden.

— Durlach , 4 . Jan . Der Eroßh . Oberschulrat ernannte zum Rektor
der Durlacher Schulen, Reallehrer Ernst von Schwetzingen. Die Ge¬
meindeverwaltung hatte jedoch den älteren Reallehrer Fink von
Karlsruhe , bekanntlich ein führendes Mitglied der fortschrittlichen
Bolkspartei vorgeschlagen, sodaß jetzt ein Konflikt zwischen Gemeinde¬
verwaltung und Oberschulrat auszubrechen droht . Der „Bad . Landes -
büte" hat den Zwischenfall sogar schon als dramatische Szene dichterisch
behandelt . Ernst soll , wie verlautet , durch den Schwetzinger Pfarr -
herrn empfohlen worden sein.

-a- Baden -Baden , 3 . Jan . Die Gartenstadt -Ausstellung , die sich
in den letzten Monaten in Mannheim , Karlsruhe und Freiburg be¬
fand, wird am 7. d . Mts . in den Räumen der ständigen Kunstausstel¬
lung dahier eröffnet werden und bis zum 22 . d . Mts . dahier ver¬
bleiben.

: : Oberbühlertal (A . Bühl ) , 3 . Jan . Zurzeit ist hier
eine große Anzahl Kinder an Lungenentzündung und Diph -
terie erkrankt .

X Freiburg , 3 . Jan . In einer heute stattgefundenen Vertrauens «
männerverfammlung der Zentrumspartei des 5. badischen Reichstags¬
wahlkreises, wurde der bisherige Abgeordnete , Bäckermeister Karl
Hauser, einstimmig zum Kandidaten für die nächste Reichstagswahl
aufgestellt.

# Böhrenbach (A . BiMngen ) , 3 . Jan . Am Neujahrstage wurde ;
der hiesige Einwohner Th . Bregenzer mit dem ersten Gewinn der
Beteranen -Lotterie in Straßburg im Betrage von 29 999 Mark über¬
rascht .~ Pfullendorf , 3 . Jan . In der Nähe unserer Eisenbahn - !
station wurden kürzlich mehrere große Steine auf die Schie¬
nen gelegt . Als Täter verhaftete die Gendarmerie den auf
der Wanderschaft befindlichen Paul Rentschler aus Heide !-!
berg .

ob . Linz (A . Pfullendorf ) , 3. Jan . In einem Anfall
von Geistesgestörtheit brachte die Werkmeistersehefrau Ranftl

kurzer Zeit verwirklicht werden soll : eine gemeinsame international «
Ausbildung und Prüfungsordnung auf technischem Gebiet . Die
große Ausdehnung der internationalen technischen Beziehungen hat
schon seit längerer Zeit dazu geführt , daß die hervorragendsten Ver¬
treter der internationalen technischen Welt Fühlung für eine gemein¬
same technische internationale Arbeit zu gewinnen versucht hatten .
An den damaligen politische« Schwierigkeiten hatte sich seiner Zeit ,
die „Alliance techniqne" zwischen Deutschland, der Schweiz und Frank¬
reich zerschlagen .

Die neuesten Verhandlungen , die auf Veranlassung deutscher
Techniker angeknüpft wurden , haben zu dem Ergebnis geführt , die ,
bedeutendsten technischen Vertreter der europLifchen Großftaatea
Frankreich , England , Oesterreich, Schweiz, Rußland und Italien zu
einem Kongreß zu laden , in dem die Möglichkeiten einer internatio¬
nalen technischen Gemeinschaftsarbeit besprochen werden sollen.

Das Programm , das unter Mitarbeit deutscher, ftanzöfischer und !
englischer Techniker zusammengestellt wurde , enthält in der Haupt - !
fache folgende Punkte : 1 . gemeinsame Dauer der Studienzeit (auf !
zehn Semester geschätzt) , 2 . die Prüfungsordnung , nämlich a. genau«
Kenntnis von zwei fremden Sprachen , b . gemeinsame Ausbildung in
den feststehende » Disziplinen » c. Ausbau der volkswirtschaftlich«
Disziplin . 3. Der geschützt« Titel des absolvierten Hochschüler» als !
Ingenieur unter Wegfall sämtlicher anderen Titel der einzelnen !
Staaten , wie z. B . das Prüfungsergebnis einer deutschen technische« :
Hochschule als Diplomingenieur rc.

Die deutsche Sudpolar - Expedition .
= 7 Berlin » 3 . Jan . ( Tel .) Unter dem Vorsitz des Prinzen Hei « - !

rich konstituerte sich im Eeneralstabsgebäude der Arbeitsausfchnß der :
deutschen antarttische« Expedition des bayrischen Oberleutnants
Filchner . Der Prinz sprach seine Freude aus , «och immer Männer
zu finden» di« bereit seien , für eine Idee ihre Haut z» Markte zu
tragen und Opfer zu bringen . Die Persönlichkeit des Führer » und
der Exprditonstrilnehmer bürge für einen Erfolg . In den Arbeit »»
lmsfchutz wurde unter anderen außer Filchner ver bayerische Gesandte
Graf v. Lerche nfeld gewählt .

Nach dem heute entwickelte« Plan des Oberleutnant Filchner
soll das Schiff „Deutschland " der antarktische« Sxpedittou i«
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z
'
dren beiden vier Jahre und sechs Wochen alten Kindern mit

ei7em Rasiermesserlebensgefährliche Verletzungen am Halse
- “

«£ SSUVuSS , Ä . s« ta

d^n Bayern erstach und flüchtig ging . Als er sich einige
^ ge darauf erkannt und verfolgt wußte , hat er sich ertrankt .

( ? ) Markdorf (A . Ueberlingen ) . 3. Jan Der l . (Eeegau - ) ^ r -
>x>- Nndilcken Landwehr -Vereins , die landwirtschaftlichen Be-

»irlsvereine Markdorf , Salem und Ueberlingen umfassend, veranstal¬
tet v7m 4^ bis einschließlich 6. Februar hier eine Saatgut - und Kar -
tofsel- nsstellnng. mit welcher eine Prämiierung verbunden sein wird .

cb Konstanz . 4. Jan . Der bei dem gestrigen Brande
entstandene Gebändeschaden wird auf 16 000 Mark , der
Materialschaden auf 24 000 Mark beziffert . Der Verlust ist
nach Angabe des Besitzers durch Versicherung gedeckt .

st Konstanz. 3 . Jan . Ein seit den Weihnachtsfeiertagen
vermißter Gastwirt , der nach einer Streitigkeit in der
Familie sich entfernt haben soll , wurde gestern nachmittag
in der Rahe von Konstanz als Leiche aus dem Rhein gr¬

ob vom Bodens« . 2. Jan . In Lindau verlor Hotelier
Sauber am Donnerstag vergangener Woche seine Gattin
durch einen Herzschlag . Jetzt wurde am Neujahrsmorgen sein
Zljähriger Sohn bei Bockstetten vom Zuge überfahren und
getötet.

Kewerbliches aus Baden.
Y Karlsruhe . 4. Jan . In Eingaben an die großh . Re

glerung , an dieOberpostdirektionen , an die Stadtverwaltungen
und an die Mitglieder der beiden Häuser des Landtags wen¬
dete sich der Hansabund gegen die Beamtenkonsumvereine . In
diesen Eingaben bittet er, die Mißstände . die durch das Be¬
stehen dieser Vereine der ganzen Geschäftswelt erwachsen, zu
beseitigen. Als unhaltbar wird es darin bezeichnet , wenn
Beamte ihre Dienstzeit sowie amtliche Lokalitäten . Materi¬
alien usw . zu verwenden , private , den Interessen eines
großen Teiles der Steuerzahler zuwiderlaufende Interessen zu
verfolgen ; auch lasse es sich keinesfalls mit dem Dienstgeheim¬
nis vereinbaren , daß Beamte die ihnen durch den Beruf be¬
kannt gewordene Bezugsquellen des Handels sich zunutze
machen , wenn dies auch ganz unwillkürlich geschehen möge.

X , Karlsruhe , 3. Jan . Die Zentralleitung des Süddeutschen
Malermeisterverbandes macht bekannt , daß in allen Tariforten , in
welchen der Stundenlohn im Jahre 1910 um 2 ^ erhöht wurde , eine
'allgemeine Erhöhung des Stundenlohnes ab 1. Januar .

1911 um
einen weiteren Pfennig einzutreten hat , wenn nicht zwischen den
örtlichen Organisattonen eine andere Vereinbarung , oder durch die
Tarifinstanzen eine andere Entscheidung getroffen wurde . In jenen
Tattforten , in welchen im Jahre 1910 eine allgemeine Erhöhung des
Stundenlohnes von 3 ^ eintrat , kommt eine weitere Lohnerhöhung
in Wegfall ; es ist also dort in den beiden folgenden Jahren derselbe
Stundenlohn zu bezahlen, wie im Jahre 1910 . Die Bezahlung des
Ausgleichspfennigs bedeutet dort , wo solches nicht ausdrücklich ver¬
einbatt oder durch die Tarifinstanzen entschieden wurde , keine Lohn¬
erhöhung und kann deshalb als solche nicht in Anrechnung gebracht
werden.

▲ Pforzheim , 8. Jan . Die Versuche , die hiesigen Fabrikanten zu
einer Kollektivausstellung technisch und kunstgewerblich hervorragender
Pforzheimer Erzeugnisie moderner Richtung für die Welt -Ausstellung
in Turin zu gewinnen» find nach längerem Bemühen vom Vorstand des
Künstgewerbevereins als aussichtslos aufgegeben worden . Doch wird
Pforzheim in Turin nicht ganz unvertreten sein. Einige Fabrikanten
haben sich zu selbständiger Beteiligung entschlossen und die Double -
kctten- und Bijouterie -Industrie wird sich gleichfalls dort einfinden .

Bom Wintersport .
$ Schonach , 4 . Jan . Wie schon kurz gemeldet, hält die hiesige

Ortsgruppe des S .C .S . am 6 . Januar ihren sechsten Schneeschuhwett¬
lauf ab. Die Wettläufe beginnen vormittags 8 Uhr mit dem großen
Dauerlauf . Darauf folgen Hindernislauf , Schülersprunglauf , Volks-
wettlauf . Damenlauf , Schülerwettlauf und großer Sprunglauf .

Schonach (A. Triberg ) , 3. Jan . Wetter : bei Ostwind bewölkt,
Temperatur : 5 Grad Reaumur , Schneehöhe: alter Schnee 60—80 cm,
Neuschnee 10—15 cm , Letzter Schneefall heute früh, Schneebeschaffen¬
heit : sehr gut, Skibahn : sehr gut .

Ein EislaufungUiik bei Mannheim .
— Mannheim , 4 . Jan . (Tel ) Gestern abend l46 Uhr

brachen beim Schlittschuhlaufen bei der Haltestelle Altrip
? Mädchen ein » nd ertranken .

Zu dem bedauerlichen Unglück meldet uns noch ein Pri¬
vattelegramm unseres Mannheimer oü-Korrespondenten fol¬
gendes: Die drei ertrnnkene « Mädchen find die 8 Jahre alte
Tochter Jda des Invaliden Dietrich , die 8 Jahre alte Toch¬
ter Emma des Vorarbeiters Kolb und die 13 Jahre alte
Tochter des Vorarbeiters Stumm . Die drei Kinder begaben

meiiden Frühjahr die Heimat verlassen und zunächst nach Bnenos -
Aires gehen. Bon dort soll die Expedition im Anfang des End -
sommers über Süd -Georgien (Sandwich -Inseln ) in den Weddelsee

I vorstoßen. Auf der Ostseite des Weddelsees, im Contsland » soll oie
Bastsstatiou für wissenschaftliche Arbeiten errichtet werden und als
Ausgangspuntt für Schlittenexpedittonen in das Innere , dienen.
Ein großer Schlittenvorftoß soll von vier Mann der Stations -
besatznng im Sommer 1912/1913 in das Innere des Südpolarkonti -
»eats unternommen werden. Für diesen Fall fährt das Schiff zur
Vornahme der Kiistennnterführungen und ozeanographifchea Arbeiten
nach dem Atlantischen Ozean zurück. Für die Schlittenreise wird die
Expedition nach dem Beispiel Shackletons sich mandschurischer Ponysbedienen. Als nenes Transportmittel treten Kraftfahrzeuge dazu.

Nermifrytes .
= • Straßburg i. Els^ 4 . Jan . (Tel .) Der Obertele -

graphenaffistent aus Bonn , der Telephongediihren im Betragevon 85 000 cH veruntreut hat . machte bei Zabern den Versuch ,die französisch« Grenze zu passieren. Als ihm dies nicht ge¬lang , fuhr er in der Richtung auf Hagenau weiter . Die
Erenzbeamten find von seinem Versuch benachrichtigt.

— Berlin , 4. Jan . (Tel .) Im Norden spielte sich gestern
nachmittag eine Ehetragödie ab . Ein 40jähriger Gastwirt gab
nach voraufgegangenem heftigen Streit mehrere Revolverschüffe
auf seine Ehefrau ab und verletzte ste tödlich. Er wurde unter
der Beschuldigung des Mordversuchs verhaftet .

— Berlin , 4. Jan . (Tel .) In einer russischen Arbeiterfamilie ist
( der VA Jahre alte Sohn unter verdächtigen Umständen erlrankt . Der
hinzugernfene Arzt ließ sowohl das Kind als auch die Eltern in ein
Krankenhaus schaffen , da der Verdacht vorlag , daß das Kind an den
schwarze » Poitta erkrankt sei. Tatsächlich hat denn auch die bakterislo -
gische Untersuchung das Vorhandensein dieser Krankheit ergeben . Es
ist kein Zweifel , daß das Kind den Krankheitskei « aus Rußland» ttgebracht hat . (Bett . Lok .-Anz.)

— Osnabrück, 2. Jan . Hier hat die Frau eines Lahn -
ßM >te», der sein Vierteljahrsgehalt in 8 Hundertmarkscheinen

Kavifkye Kresse -
sich auf ein zugefrorenes Sumpfloch. Die Eisdecke war jedoch
zu schwach , die Last der drei Kinder zu tragen . Dieselben
brachen ein und ertranken , ohne daß Hilfe geleistet werden
konnte.

Ein Augenzeuge schildert unserem Korrespondenten den
Vorfall folgendermaßen : Auf die Hilferufe der Eingebrochenen
und außenstehender Kinder sprangen die Eltern und die bei der
Altriper Fähre wohnenden Leute zum Beistand herbei . Eines
der eingebrochenen Mädchen war bereits von der Oberfläche
verschwunden . Von den ar °eren sah man nur noch die Köpfe.
In das Loch selbst hinein konnte man nicht , da es zu tief ist
und jeder Retter sich selbst sicher den Tod geholt hätte . Ret -
tungsmaterial war nicht sofort zur Stelle und als dasselbe kam ,
war es zu spät. Die drei Leichen wurden bald darauf auf¬
gefunden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 4 . Januar .

A Hofbericht , Der Großherzog hotte gestern vormittag die Bor¬
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Ministers
Freiherni von Marschall. Um 141 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit den Kammerherrn und Kaiserlichen Regierungsrat Herrmann
Freiherrn von Hornstein, Mitglied des Reichsversicherungsamts .
Nachmittags und abends nahm der Großherzog die Vorträge der
Geheimeräte Dr , Freiherrn von Dabo und Dr . von Nicolai entgegen .

- ft Dir Zündholzpreise. Aus Anlaß der Interpellation
über die Zündwarensteuer hat der Staatssekretär des Reichsschatz¬
amtes eine amtliche Erhebung über die gegenwärtigen Zündholz¬
preise veranstaltet . Es ergab sich wie die „Neue Politische Korresp .

"
schreibt , daß der Großhandelspreis in neuester Zeit erheblich ge¬
sunken ist . Früher wurden zeitweise ohne Steuer mehr als 90 M
für die Kiste (zu 1000 Paketen zu 10 Schachteln zu 60 Hölzern) be¬
zahlt . Jetzt ist der Preis auf etwa 60—65 M gefallen . Der Detail¬
handel ist dem Sinken der Preis « noch nicht völlig gefolgt .

£5 Städt . Arbeitsamt , Zähringerstr . 100. Im Monat Dezember
1910 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 665 Arbeitsstellen
gegen 763 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeitssuchende
meldeten sich 1548 (1711) . Eingestellt wurden 608 (651) Personen . —
In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 567 (565) Arbeitsstellen
angemeldet . 563 (549) Personen suchten um Arbeit nach . Eingestellt
wurden 349 (333) Personen . — In der Abteilung Wohnungs - und
Schlafstellennachweis wurden 17 (16) kleine Wohnungen , Zimmer und
Schlafstellen angemeldet und vermietet 6 (3 ) . — Bei der Rechtsaus¬
kunftsstelle suchten 439 (424) Personen in 470 (450) Fällen um Rat
und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
(auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten ) völlig
unentgeltlich . Ebenso die Nachweisung von- Kleinwohnungen und
Schlafstellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünsten an minder¬
bemittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen gänzlich
kostenfrei .

lb Benützung der Bibliothek des Eroßh . Landesgewerbeamts . Es
ist dem Anschein nach noch nicht genügend bekannt , daß in der Biblio¬
thek des Landesgewerbeamts (Karl -Friedrichstraße 17) Frauen und
Mädchen Gelegenheit geboten ist , sich auf allen Gebieten hauswirt¬
schaftlicher Tätigkeit Rat und Auskunft einzuholen . Die Benützungder Bibliothek ist unentgeltlich, der Lesesaal bietet einen angenehmen
Aufenthalt und ist zur Benützung durch Damen besonders in den Mor¬
genstunden (täglich — außer Sonntag — von 9—1 Uhr ) zu empfehlen.Es liegen daselbst eine größere Anzahl Modejournale (Buttericks
Modenrevue , die deutsche Modenzeitung , die Modenwelt , die neue
Frauenkleidung , die neue Frauentracht , die Kindergarderobe , die
Wiener Mode ) , ferner die Illustrierte Wäschezeitung auf . Diese
Journale können zwar nicht ins Haus mitgegeben werden , es ist aber
Gelegenheit vorhanden , in der Bibliothek Muster abzuzeichnen.
Zeichenmaterial steht zur Verfügung . Auch auf allen anderen Gebieten
der Frauenarbeit bietet die Bibliothek reiche Anregung . Die vorhan¬denen Bücher und Mappen für alle weiblichen Handarbeiten , z. B .
Klippelei . Stickerei, Malerei , Kochkunst, Hausgärtnerei , Kostüm- und
Uniformkunde (zur Anfertigung von Karnevalkostümen ) usw. können,soweit sie entbehrlich sisid , auch nach Hause mitgegeben werden .

$ Der Badische Frauenoerein hat im vergangenen Monat mit
Beihilfe der Stadtgemeinde hauptsächlich in Rücksicht auf die dermalige
Fleischnot besondere Kochkurs« für Arbeiterfrauen veranstaltet , um
diesen zu lehren, wie sich mit geringem Aufwand eine nähr - und
schmackhafte Kost Herstellen läßt . Die Kurse fanden an je achtAbenden in der Pestalozzischule unter Leitung einer Haushaltungs¬lehrerin statt . Es wurden Suppen , Breie , Gemüse, Fleischspeisen und
Fische gekocht «nd überall entsprechende Belehrung über den Rähr -
wett , di« Zusammenstellung und Verwendung der Speisen undLebensmittel etteilt . Die gekochten Speisen wurden den Frauen zurVerfügung gestellt und als teilweisen Ersatz mußten sie dafür im
ganzen 1.— dt bezahlen. Lehrgeld wurde nicht gefordert . Von den
Teilnehmern an diesen Kursen hörte man Aeußerungen großer Be-
ftiedigung über das Gelernte , auch deren Männer hätten Freude andem Erfolg . Am 4 . und 9. Januar beginnen wieder solche Kurse ,einige Plätze in denselben sind noch frei . Anmeldungen werden in den
Geschäftsräumen des Frauenvereins . Gartenstraße 49/51 entgegen¬
genommen.

k . Die Karneval -Gesellschaft der Südstadt eröffnete ihre dies¬
jährige Saison am Neujahrstage mit einem musikalischenFrühschoppen

auf einen Tisch gelegt hatte , die Scheine mit Neujahrs -Brief -
louoerts in den Ofen gesteckt und verbrannt .

— Düsseldorf, 2. Jan . Die hier wohnende Witwe Sophie Röder
feiette heute in voller geistiger und körperlicher Frische ihren Ivo .
Geburtstag.

Düsseldorf, 4. Jan . (Tel .) In das englische Pastorat am
Clever Platz drangen nachts Diebe ein . Der Pastor erwachteund schoß auf die Einbrecher» die seine Schöffe erwiderten und
dann entflohen. Einer von ihnen wurde später von der Polizei
verhaftet ; ein anderer verletzte einen Beamte « , der ihn fest¬
nehmen wollte, durch einen Schuß und entkam dann im Dunkel
der Nacht.

= Göttingen , 2. Jan . In der Neujahrsnacht geriet auf
dem Marktplatze der 25 Jahre alte Student der Naturwissen¬
schaften Bongarts mit mehreren Schlächtergesellen» die ihm
seinen steifen Hut eintrieben , in Streit . Infolge einer hier
bestehenden alten Feindschaft zwischen Schlächtergesellen und
Studenten befürchtete Bongarts , von der Uebermacht er¬
schlagen zu werden. . Er zog seinen Revolver und feuerte auf
seine Bedränger . Ein Schlächtergeselle erhielt einen Schutz
in die Brust , ein zweiter einen Schuß in den linken Unter¬
arm und der 26jährige Schlächtergeselle Reichel eine sehr
schwere Verletzung des rechten Oberschenkels. Der Töter
wurde verhaftet .

e= Offenbach , 4 . Dezbr. Mehrere bei einem großen Straußen -
federndicbstahl, der im vorigen Sommer in Berlin verübt wurde , be¬
teiligten Kaufleute wurden hier wegen Wechselschiebereien verhaftet .
Dir Berliner Kriminalpolizei hatte sie auch wegen anderer Ver¬
brechen fctcn lange gesucht.

— Kopenhagen, 14 . Jan . (Tel .) Seit gestern sind falsche grüne
190 Kronen -Noten der National bank mit der Jahreszahl 1903 in Um¬
lauf . Die Nachahmung ist t^nschmd .

bä Lemberg, 3. Jan . (Ta .) Die Gattin des Cerichtsbeamt .n
hat sich wegen Häusl! ,>»» >' ZwisiiSeitrn mit einer Hutnadel
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im Saale des Arbeiterbildungsvereins . Bei den Klängen der Haus¬
kapelle herrschte alsbald unter den sehr zahlreich erschienenen Karne¬
valsanhängern eine fröhliche Stimmung , die sich rafch , angefeuert und
aufgemuntett durch die humorvolle Begrüßungsrede des 1 . Präsidenten
Bindschädel, derart steigette, daß man sich jetzt schon mitten in die
Karnevalssaison versetzt fühlte . Reichen Beifall ernteten die von den
Narren Maier und Behringer gehaltenen Büttenreden . Rur zu rasch
verfloffen die Stunden des gemütlichen Beisammenseins . Die erste
Damen - und Fremdenfitzung findet am 22. Januar im Saale des
Restaurants .Ziegler " statt .

A Marcell Salzer -Vortragsabend . Das deutsche Kronprinzcnpaar
hatte dem Vortragsmeister Professor Marcell Salzer die besondere
Ehre erwiesen, ihn noch vor Antritt der großen Ostasien-Reise zum
zweiten Male innerhalb eines Monats zu einer Vorlesung aus Wer¬
ken moderner Dichter und Humoristen in das kronprinzliche Palais zu.
Berlin einzuladen . — Marcell Salzer wird , wie bekannt , auch hier
am kommenden Freitag den 6. Januar im Museumssaal , abends
8 Uhr , einen Vortragsabend veranstalten .

A Cafe Seyfried . Es ist eine schwere Aufgabe bei den jetzt so:
beliebten Abendkonzetten in den Restaurants allmonatlich vorzügliche
Orchester zu gewinnen , die in jeder Beziehung den zu stellenden Er¬
wartungen genügen. Das ist dem Besitzer des Eafe Seyfried jedoch
bisher stets gelungen . Eine besondere Atttaktion hat er mit der im
Monat Januar engagietten Künstler-Kapelle gewonnen . Die Konzerte
sind daher jedem Musikfreunde bestens zu empfehlen.

tz Auffpringen auf Straßenbahnwagen . Beim Auffpringen auf
einen in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen bei der Herren -
straße kam gestern abend >- 8 Uhr ein in der Lefsingstraße wohn¬
hafter 20jähriger Kaufmann aus Untergrombach zu Fall und wurde
von dem Straßenbahnwagen einige Meter mitgefchleift . Verletzun¬
gen hat er sich dabei nicht zugezogen , dagegen bekam er infolge des
Schreckens einen Ohnmachtsanfall , von dem er sich nach einer Viertel¬
stunde soweit erholte , daß er allein weiter gehen konnte.

8 Jugendliche Diebe. Drei Knaben im Alter von 11, 12 und 13
Jahren , stahlen in hiesigen Warenhäusern und Kaufläden eine große
Anzahl von den verschiedensten Gegenständen, im Gesamtwerte von
etwa 100 Jl und an Bargeld etwa 50 Mark . Die gestohlene Ware
wurde größtenteils wieder beigebracht.

8 Einbruchdiebstahl. In der Nacht zum 1 . ds . wurde Waldstraße 89
ein Kellerabteil erbrochen und daraus einige Flaschen Himbeersaft ,ein Korb voll Kartoffel und ein Quantum Rotkraut gestohlen.

§ Angezeigt wurde wegen Vergehens gegen 8 183 des R .St .G .B .
ein 30 Jahre alter , verheirateter Kaufmann und Agent aus der Süd¬
stadt .

_
Kaitf,« amlsgerichtswah!e».

— Karlsruhe , 4 . Jan . Hierzu wird uns von den vereinigten
kaufmännischen Verbänden geschrieben : Die Beisitzerwahlen für das
Kaufmannsgericht hier , finden , laut Beschluß des Stadtrats , im Fe¬
bruar 1911 statt . Erfreulicherweise hat sich die Mehrzahl der kaufm.
Verbände , durch die Quertreibereien von gewisser Seite , nicht irre
machen laffen, sondern sich auf eine gemeinsame Kandidatenliste ge¬
einigt . Es sind dies die Ortsgruppen vom Leipziger Verband — 58er-
Vcrein —, Verband kaufm . Vereine — Frankfurter -Verein —, Ver¬
ein deutscher Kaufleute und Deutscher Bankbeamten -Vereiu . Die Ver¬
einigung hatte am 16 . Dezember einen gemeinsamen Besprechungs¬abend im Schrempp III , der von den einzelnen Ortsgruppen gut be¬
schickt war . Herr Steinhage hielt ein kurzes Referat über das Kauf¬
mannsgerichtsgesetz, dessen Entstehung und Ausführungsbestimmungen .
Im Anschluß daran schilderte das Referat die Vorgänge mährend und
nach den Einigung - Verhandlungen, gab ein Bild über die derzeitige
Lage überhaupt und forderte zu einer energischen Wahlarbeit auf .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 3. Jan . Die Sitzungen des Schwurgerichts fürdas erste Quartal 1911 beginnen Montag den 16. Januar , vormittags

9 Uhr . Zum Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor Dr . Döltcr ,
zu dessen Stellvertreter Landgerichtsrat Dr . Augenstein ernannt .

(-> Freiburg , 3. Jan . Die hiesige Strafkammer hatte über zwei
schwere Burschen zu entscheiden . Der erste ist der 43 Jahre alte , viel
mit Zuchthaus vorbestrafte Taglöhner Emil Trefzer von Bigburg ,welcher in fünf Orten Einbrüche verübte. In Hofen-Schlächtenhausstahl er ein geschlachtetes Schwein aus der Waschküche, sodann in En .
kenstein Obst und Anderes . Viktualien verschiedenster Art und Tabakein Schellbach. Ferner führte er in Muggend einem Landwirt 18 Liter
Kirschwasser für 56 Mark aus und in Kandern stahl er aus demKeller der Vahnhofwirtfchaft vier Körbe Kirschwasser im Wert von220 m , Liköre, verschiedene Wurstsotten und Schaufele . Die Waren
verkaufte er an anderen Plätzen und auf dem Vasler Markt . Er wurde
zu vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt . —
Der zweite war der 62 Jahre alte Taglöhner Johann Stranmannvon Colmar , der früher hier wegen räuberischer Erpressung zu neun
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. Er stahl im Simonswäldertaleinen Havelock , eine

^ Ledertasche , in Wildgutach aus dem Löwen
Lebensmittel und eine große Flasche Zwetschgenwasser , sowie eine
Anzahl Werkzeuge und dergl . Im Wald wurde er schlafend mit einem
Rausch gefunden, verhaftet und heute zu zwei Jahren Zuchthaus und
acht Jahren Ehrverlust verurteilt .

— Radolfzell, 3 . Jan . Gegen Rechtsanwalt Mösfingerwurde seitens der badischen Anwaltskammer wegen der in
einem Konstanzer Prozesse , in welchem Mösfinger als Zeuge
das Herz durchstochen. Sie wurde in bedenklichem Zustande nach dem
Hospital überführt .

Turin , 3 . Jan . (Tel .) Gräfin Tarnowskn , die wegen Ermor¬
dung ihres Gatten zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt worden war ,ist vor einiger Zeit erkrankt. Die mit ihrer Untersuchung beauftragtenAerzte bestätigen in ihren Gutachten, daß der Zustand der Gräfinernst sei.

= Newyork, 4 . Jan . (Tel .) Der Southern Paeific -Zugwurde in der Nähe von Ogden von zwei Banditen angehal¬ten . Sie erschoffen einen Negerkellner, worauf sie dann den
zahlreichen Passagieren die ganze Barschaft und sämtlicheWertsachen abnahmen . (B . L .-A.)

Unaliicksfälle .
^ Rostock, 3. Jan . (Tel .) In Kirchgrambov brach der

Sohn eines Arbeiters auf dem Eise eines Teiches ein . Zw -i
Söhne des Chanffsewärters im Alter von 12 bzw . 10 Jahren ,versuchten ihn zu retten ; alle drei ertranken.

Erlangen , 2 . Jan . Im benachbarten Büchenbach sahbeim Reujahrsanschießen die 15jährige Tochter des BadersMerkel zum Fenster heraus , als der 18 Jahre alte Bäckers¬
sohn Kalb „im Scherz" nach ihr zielte und ihr eine Augeherausschoß. Er entleibte sich dann in der Aufregung selberin seiner elterlichen Wohnung.

bd Mons . 3 . Jan . (Tel .) Bei einer Feuersbrunst isteine 80jährige blinde Frau , welche sich allein in dem Haufebefand , in den Flammen «mgekomme«. Ihre verkohlte Leichewurde , als das Feuer gelöscht war , im Schutt ausgefnnden .Niemand hatte ihre Hilferufe vernommen.
<= Warschau , 4 . Jan . ( Tel .) In der vorletzten Nachtgeriet ein Personenwagen 3. Klaffe auf der Njemen -Bah «

zwischen Erodno und Suwalki in Brand . Der Wage « wurde
gänzlich eingeäschert. Einige verkohlte Leichen sind unterden Trümmern gefunden worden; 10 Personen haben schwereBrandwunden erlitten , (Vß . ZZ _
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aufzutreten hatte, bekannt gewordenen Vorfälle ein Diszipli
narverfahren eingeleitet . Im Laufe dieses Monats wird sich
die Anwaltskammer mit dieser Angelegenheit befasien .

Vom Wetter .
— Hatberstadt , 3. Jan . Im Oberharz herrscht bei steigende

Kalte anhaltender Schar» ,all ; die Schneedecke überschreitet einen Hal¬
den Meter .

— Rom , 3 . Jan . (Tel .) Hier ist starker Schneefall eingetreten .
— Mailand , 3. Jan . Seit gestern mittag herrscht hier ununter¬

brochener Schneefall. In ganz Oberitalien liegt der Schnee fußhoch .
Auch die Riviera meldet Schneesall.

bä Newyork , 3 . Jan . (Tel .) In den Bereinigten Staaten
ist gestern ein schwerer Wettersturz eingetreten. In Newyork
herrscht eine ungewöhnliche Wärme, die von dichtem Nebel
begleitet ist . Durch den Nebel werden der Schiffahrt im
Hafen große Schwierigkeiten bereitet, namentlich das Landen
der Ozeandampfer wird erschwert. Gleichzeitig herrscht im
Westen große Kälte. Schwere Schneestürme haben empfind¬
liche Berkehrsstörungea zur Folge . In vielen Städten , be¬
sonders in Chicago , sind Menschen erfroren .

Die Verbrecher von Houndsditch.
— London , 3 . Jan . (Tel .) In Ergänzung unserer

gestrigen Mitteilungen über die Verfolgung jener Mord¬
buben . die vor einiger Zeit in Houndsditch drei Polizisten
ermordeten , sei weiter mitgeteilt :

Nachdem die Flammen das von der Polizei belagerte,
in der Sydneystraße gelegene Haus, in dem die Verbrecher
sich aufhielten, ergriffen hatten, stiegen die Belagerten auf
das Dach, von wo sic auf die Soldaten und Polizeibeamten
schossen. Verschiedene Explosionen wurden gehört . Gegen

zwei Uhr stürzte das Dach ein.
Ein Polizeibeamter wurde durch einen aus dein Fenster

des umzingelten Hauses abgegebenen Schutz leicht verletzt.
Die Polizei erhält fortgesetzt Verstärkungen . Die schottische
Garde hat an beiden Enden der Straße Ausstellung genom¬
men und feuert gegen die Fenster , sobald sich ein Verbrecher
sehen läßt. Ein Zuschauer wurde leicht verletzt . Der Mini¬
ster des Innern ist auf dem Schauplatz eingetroffen.

Inzwischen war auch berittene Artillerie mit 3 Geschützen
eingetroffen und unter Deckung des Feuers der Artillerie
drang die Feuerwehr in die brennende Wohnung ein, wo sie
8 Leiche» fand . Schließlich stürzte das Haus mitsamt dem
Dach in sich zusammen und begrub sämtliche Insassen unter
sich . Die genaue Zahl der Wohnungsinsasien ist noch nicht
bekannt .

Der Kampf zwischen Polizei und Anarchisten wurde mit
grotzer Spannung verfolgt. Eine große Menschenmenge weilt
in der Nähe des Ortes. Polizei und Truppen schoflen unauf¬
hörlich in die Fenster einer Dachwohnung , wo sich die Anar¬
chisten verbarrikadiert hatten und von dort aus auf die
Polizei feuerten .

Nach neuerlicher Feststellung hat die Polizei in dem ab¬
gebrannten Hause nur zwei Leichen gefunden . Zweifellos
ist der eine von diesen der gesuchte Anarchist „Fritz"

. Ob
der andere „Peter der Maler" ist , konnte noch nicht festgestellt
werden . Bald nach Auffinden der Leichen fiel die Decke ein,
wobei vier Feuerwehrleute schwer verletzt wurden. Unter den
Verwundeten befinden sich auch drei Zuschauer.

~ London , 4. Jan . (Privattel .) Die Polizei verhaftete
gestern abend noch vier Personen, die verdächtig sind, als
Komplizen der Mörder der Polizisten von Houndsditch in
Frage zu kommen. Die Verhafteten wurden aber nach ihrer
Vernehmung auf freien Futz gesetzt .

Die Feuerwehrleute suchen unter den Trümmern des ein-
gesturzten Hauses nach weiteren Leichen.

Die „Times" beschäftigt sich heute mit der Meinung der
Polizei über die Frage der Identität der beiden im Erd¬
geschoß des Hauses in der Sydneystraße aufgefundenen Leichen.
Der Polizeiinspektor Wildies und mit ihm mehrere seiner
Kollegen sind der Ueberzeugung . daß diese beiden Leichen
sicher die der Anarchisten „Fritz" und „Peter der Maler "
find, einige andere Polizeioffiziere sind jedoch weniger opti¬
mistisch . Soviel scheint festzustehen, daß wenigstens der
unter dem Namen „Fritz" bekannte Anarchist sich unter den
Toten befindet, während man hinsichtlich der Identität
des anderen nicht ganz sicher ist.

S London . 4. Jan . (Privattel .) Bei dem Kampfe zwi¬
schen Polizei und Anarchisten wurden insgesamt 19 Personen
verletzt, teils durch Kugeln der Belagerten , teils durch den
Einsturz des brennenden Hauses . Unter den Verletzten be¬
finden sich 1 Sergeant der schottischen Garde , 6 Feuer¬
wehrleute und 7 Zuschauer; im Hospital liegen 3 schwerver-

letzte Feuerwehrleute. Man befürchtet , daß der ebenfalls ver¬
letzte Kommandant Canning feine Verletzungen nicht über¬
leben wird ; auch der Zustand eines anderen Polizeioffiziers
ist sehr kritisch.

Die Polizei glaubt, daß der Brand durch die Schüsse ent¬
standen ist, die die Gasleitung durchbohrten, also nicht durch die
Verbrecher angelegt wurde.

Polizei -Inspektor Smith -Queen wurde durch einen Schutz
in die Hüfte verwundet. Das Haus, in dem die beiden Leichen
liegen, wird von der Polizei bewacht.

Allmählich beginnt sich die Aufregung über die erstaunliche
Affäre im Osten Londons zu legen und nun erscheint allen das
Erstaunlichste daran , daß zwei verzweifelte Verbrecher von der
gemeinsten Sorte die Themse -Stadt fast ebenso erschüttern
konnten , als wenn eine feindliche Armee plötzlich in ihrer Mitte
erschienen wäre.

Es gilt jetzt für sicher, daß die beiden gefundenen Toten
die einzigen Gegner von 1000 Mann Polizeitruppen, zwei Ab¬
teilungen schottischer Eardetruppen mit einem Maximgeschütz
und einer Abteilung Feldartillerie mit 3 Geschützen , sowie von
einem zahlreichen Feuerwehr-Aufgebot mit Dampfspritzen
waren , welche große Wehrmacht von dem Minister des Innern
und einem Stab von Offizieren befehligt wurde , um einen
halben Tag lang Belagerungsdienst zu üben . (L.-A )

* * *

CI. Berlin , 4 . Jan . (Priv .) An maßgebender Stelle wird im
Berliner Polizeipräsidium erklärt , daß das thörichte Asylrecht für
Anarchisten in London in erster Linie Schuld an den Vorkommnissen
trage . Schon wiederholt habe die Berliner politische Polizei die Lon¬
doner auf die Gefahr der Caoaros -Eruppe aufmerksam gemacht, aus
der ja auch die Verbrecher von Houndsditch hervorgegangen sind . Die
Londoner Polizei jedoch meinte , daß sie die Mitglieder der Gruppe
alle kenne und daß keine Gefahr zu befürchten sei.

In Berlin weiß die Polizei , daß neben der Bereinigung der
föderierten Anarchisten noch fünf bis sechs Klubs bestehen, die alle von
der politischen Polizei überwacht werden .

Im allgemeinen ist man der Ansicht , daß die deutschen Aanarchi -
sten nicht besonders gefährlich sind . Die antimilitaristische Propaganda
ist von ihnen ganz aufgegeben worden . Erfolge , die ein Einschreiten
nötig machten, haben sie in dieser Hinsicht nicht erzielt .

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Dresse".

---- Berlin , 3. Jan . Der „Reichsanzeiger" meldet die
Verleihung des erblichen Adels an den bisherigen Präsiden¬
ten des Oberlandesgerichts Hägens und die Verleihung des
persönlichen Ranges als Rat erster Klasse an den Gouver¬
neur Dr . Sols .

= Stockholm, 3. Jan . Der deutsche Gesandte Graf von
Pückler hat heute dem König in Audienz sein Abberufungs-
fchreiben überreicht und wurde dann von der Königin emp¬
fangen Graf und Gräfin von Pückler frühstückten sodann
beim Königspaar. Heute nachmittag wurden sie vom Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin empfangen, bei denen sie den
Tee nahmen .

<= Trieft, 3. Jan . Die hiesigen Fleischerläden find heute
wieder geöffnet worden , weil die Gewerbebehörde die Oeff.
nung unter Androhung von Geldstrafen und der Entziehung
der gewerblichen Berechtigung verlangt hatte. Damit hat
der Protest gegen die Sperrung ausländischen

'
Fleisches ein

erzwungenes Ende gefunden .
— London, 3 . Jan . Wie erst jetzt bekannt wird , find bei der

Meuterei in Rio de Janeiro auch englische Kriegsschiffe von den
Geschossen der Meuterer getroffen worden . Der brasilianische
Dampfer „Dinas Guereras " hatte eine Stellung zwischen dem - - -ti¬
schen Kriegsschiff „Leviathan " und dem Geschwader eingenommen.
Die Kugel« der Maxim -Geschütze trafen das Kriegsschiff. Der
Scheinwerfer des „Leviathan " wurde zerschossen. Auch der Kreuzer
„Esser" bekam einige Schüsse weg. Sogar auf ein Boot des „Levia¬
than ", das brasilianische Verwundete an Land brachte, wurde ge¬
schossen .

— Beirut , 4. Jan . Die Gerichtsverhandlungen gegen den
Mörder Ungers konnten wegen Nichterscheinens einiger Zeugen, deren
wangsweise Vorführung angeordnet wurde , nicht zu Ende geführt
werden. Der Prozeß ist auf den 16. Januar vertagt worden . (Berl .
L .-A .)

<= New-Orleans , 4. Jan . Einem Telegramm aus Puerto
Barrios zufolge hat das Kanoneuboot „Hörnet" den Ort Trn-
fillo genommen . . Die Garnison der Insel Roatan hat sich, ohne
einen Schuß abzufeuern , ergeben und den Aufständische« an-
ge

'
Glossen. .

Zur Lage in Portugal .
— Lissabon, 3. Jan . Das Amtsblatt veröffentlicht einen Re«

gierungserlatz , daß der Staatsvertrag zwischen Italien und Portugal

über die Rente der Königin -Witwe Maria Pia erst nach dem Zjsammentritt des portugiesischen Parlaments abschließbar sei . Citf
weilen sollen der Königin -Witwe monatlich zwei Contos Reis
zahlt werden . (Ein Conto Reis — 1000 Millrcis ä 5 .53 J ( .)

Vom Balkan .
— Konstantinopel , I . Jan . Die türkischen Botschafter bei

Kretamächten sind beaufttagt worden , nicht nur wegen der Votier ^
des griechischen Rekrutierungsgesetzes durch die kretische Kammer , so
dein überhaupt gegen die Anwendung der griechischen Gesetze Protz
zu erheben . Wie in den Kreisen der Pforte verlautet , erhält
Pforte fortwährend die günstigsten Zusicherungen der Kretamächte
züglich der Kretasrage . Das demokratische Blatt hat in einem offenä
Brief den Minister des Innern heftig angegriffen und ihn zur Demq
fion aufgefordert , da die Nation einen Minister nicht dulden könn
dessen Regime schlimmer sei als das des Exsultans Abdul Ham^
Wie verlautet , wird das Blatt nicht mehr erscheinen. Sein veran
wörtlicher Leiter sei nach Egypten geflohen.

Tie Lage in Persien .
|= : Teheran , 3. Jan (Reuter .) Mostassim es Saltaneh wurde

stern im Medfchlis als Minister des Aeußern vorgestellt.
Der Finanzminister kündigte an , daß etwa 1V2 Millionen Toma

von der Anleihe der Imperial -Bank für die Aufrechterhaltung
Sicherheit verwendet werden sollen.

Der Minister des Aeutzern teilte mit , daß die schwedische Reg^
rung das Ansuchen » Offiziere für die Reorganisation der Eendarmetz
zu überlassen, günstig ausgenommen habe.

Briefkasten.
Albert Sesto. In Villingen i . Schw. hat sich die Filiale d«

Seidenspinnerei von I . Schroeder u . Eo . in Crefeld niedergelassenDer Neubau ist ziemlich fertig , der Betrieb wird zunächst in Tag
schichten mit vom Stammsitz der Firma eintreffenden gelernten Leute,
durchgeführt , dann werden auch hiesige Arbeiter und Arbeiterinnen
angelernt . Die Zahl der Arbeiter wird auf 60 angegeben, kann abtz
auch auf 300 steigen.

Wasievsiand des Rheins .
Fonffanz . Hafenpegel. 3. Jan . 3 . 17 m (2. Jan . 3 .18 m).
Schuckeriulek. 4 . Jan . Morgens 6 Uhr 1 .60 m (3. Jan . 1,63
Kehl , 4. Jan . Morgens 6 Uhr 2,6 j m (3. Jan . 2 62 m).
Mara «. 4. Jan . Morgens 6 Uhr 4.10 w (3. Jan . 4,15 w ).
Mannheim . 4. Jan . Morgens 6 Uhr 3.79 m (3 . Jan 3.87

Uergnügungs - und Nereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 4. Januar:
Apollotbeater . 8 Ubr Vorstellung .
Eaüelsb . Stenographen ». 9 21 . Monatsvers . Gold . Krone , Amaliens^
1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft in der „Alten Post-
Kolosseum . 8 Uhr Borstellung .
Mandolinenklub . 8V4 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .Männerturnver . 7% U. 1. Frauenabt .. 9 U. A. H .-Riege . Zentralturnhl
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. BYs U. Bereinsabend . Prinz Karl . «
TurnaemetnDt . 8V4 Uhr Damenabteilung B, Eötdeschule. (Sartenfo
Berb . deutsch. Eaftwirtsgehilfen . 9 Uhr Stiftungsfest im FriedrichshoflVerein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . 8 1/* Uhr Zuskit Wacht am Rbeiy
Württ . Kavalleriktenverein . 8V* II . Monatsvers . A. Brauerei Bischofs

„Henneberg-Seide"
« schwär », weih und farbig »9155» für jeden Bedarf.

Verlangen Sie Muster. 8 . ffSNNvbvI'g ,

von Mk 1.1
an per Metz
Porto- und !

»ollfvei

Die Pflege der Stimm«
erweist sich immer mehr als ebenso notwendig wie diejenige etv ,der Hände and der Zahne. Unter allen Mitteln , die eine klare fre|Stimme schaffen, wohltuend anf Rachen and Hals wirken, ttble
Geruch ans dem Monde nehmen , bat sich kenes nur annährend qverbreitet und behauptet, als die in ihrer Wirkung anvergleich!iehe_Wybert - Tabletten . Sie gehölen zara eisernen Bestände jedeHaushaltes , wie Seife nnd Zahnpulver. Oie lauge ausreichend ^Schachtel kostet io allen Apotheken 1 Mark . 8862

( Müh*
mittel !

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachznlassesl
beginn!-, bringt Emodeila wegen seiner genau dosierten Zusammen*
Setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie ar izen , Ueber d e Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Al
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne autklären. Erhältlich in del
Apotheken . 1007«!

Kleine Zeitung.
ok . Der Perückenbaum. Der Reifende , der an einem schönen

Spätherbsttag mit der Simplonbahn fährt , wundert sich nicht wenig ,
an manchen Stellen , besonders in der Nähe der Station Turtmann ,
die grauen Kalkfelsen in den feurigsten Farben , von brennendem
Orange bis zum tiefsten Purpur , erglühen zu sehen . Der Urheber
dieser herrlichen Farbenpracht ist der wenig bekannte Perückenbaum,
über den in der „Schweizer Zeitschrift für Forstwesen" einiges -nit -
geteilt wird . Der Perückenbaum, in der Wissenschaft Rhus cotinus
genannt , gehört zu den aus den Mittelmeerländern eingewanderten

, Pflanzen und tritt in der Schweiz nur strauchartig auf . Als größerer
Busch kommt er am Monte San Salvatore bei Lugano , als niedriger
Strauch im Wallis vor . Er trägt rundlich-nierenförmige , lang -
gesttelte Blätter und traubenförmige Blütenstände von kleinen, un¬
scheinbaren Blüten . Er ist forstlich von ganz geringer Bedeutung , da
er kaum schwache Brennholzdimenstonen erreicht. Interessant ist er
hauptsächlich wegen der außerordentlichen , intensiven Farbentöne , die

.er im Herbst annimmt . Er erglüht dann im feurigsten Purpurrot
und verrät so seinen Standort auch dem gleichgültigsten Beobachter.
Sein Hauptverbreitungszentrum im Wallis , nebst dem Gebiet von
Marttnach , liegt an der rechten Talfe . tc der Rhone zwischen Levk und
Niedergampel , bei dem Weiler Getwing , eben bei der genannten Bahn¬
station . Sehr auffallend ist die Tatsache, daß der Perückenbaum, der
ein Strauch des Südens ist, dieses wilde Gebier, das sonst von wärme -
bedürftiger Flora nicht besiedelt ist, aufgesucht hat . Daß ihm auf die¬
sen kahlen Felsen die einheimischen Laubhölzec keine Konkurrenz zu
machen vermochten, mag wohl die Hauptursache seiner relativ starken
Verbreitung bilden .

ok . Die Kuttur des Meerettichs . Bon dieser alten Kulturpflanze ,
deren Name an ihre ursprüngliche Heimat , die nordischen Meeres¬
küsten Europas bis nach Sibirien hinauf , erinnert , in Süddeutfchland
aber allgemein Kren heißt, sind eigentlich nur die oft armdicken , wal¬
zenförmigen, wettzfleifchigen Wurzelstöcke bekannt, die sich wegen ihr »
scharf beißenden, dabei jedoch würzigen Geschmacks großer Beliebtheit
erfreuen und meist als pikante , gesunde, appetttanregende Zuspeise zn
Fleischgerichten gerieben , roh oder gekocht genossen werden . Wie grotz
der .Bedsr ! an Meerrettich ist. beweist schon die Tatsache, daß die Stadt

Lübbenau im Spreewalde alljährlich über 36 000 Zentner im 2^ rte
von 360 000 Mark allein nach Berlin liefert , ganz abgesehen von dem
bedeutenden Ertrage in der Umgebung von Nürnberg , Bamberg .
Würzburg , Rastatt und anderen süddeutschen und österreichischen Ort¬
schaften . Der Meerrettich gedeiht, wie Wilhelm Wölkerling in der
„Landwirtschaftlichen Umschau " mitteilt , am besten in schattiger Lage,
in einem feuchten , lehmartigen , fetten , tief durchaegrabenen ^ oden.
Die Vermehrung erfolgt in der Regel durch die kleineren Nebenwur¬
zeln oder durch die Krone der dicken Stöcke, die man im Herbst »der
im zeitigen Frühjahr einige Zentimeter lang abschneidet und sogleich
schräg in das vorbereitete Erdreich steckt. Sie fangen bald an zu trei¬
ben, müssen aber während des Sommers vom Unkraut reingehalten
werden und 2 Jahre unberührt bleiben , wodurch die Wurzeln un¬
gemein an Stärke und Länge zunehmen. Will man darum in jedem
Jahre eine Ernte haben, so empfiehlt sich die Anlage von 3 Kulturen ,die für später keiner besonderen Nachpflanzung bedürfen , da der Meer¬
rettich so stark wuchert, daß er fast nicht mehr zu vertilgen ist. Bei
der Aufbewahrung muß man darauf achten, daß die Stöcke nicht zu
warm liegen , weil sie dann zu treiben anfangen , ihren kräftigen Ge¬
schmack verlieren und keine marktfähige Ware mehr abgeben.

8 . 129 Waggons Kohlen gestohlen. Ein Betrug , dem man eine
gewisse Originalität nicht absprechen kann, ist von dem Expeditions¬
gehilfen Dubiel auf dem Westfelde der fiskalischen Königsgrube bei
Königshütte Monate hindurch verübt worden . Es wurde bereits
vor einigen Tagen kurz gemeldet, daß Dubiel eine Anzahl Eisenbahn¬
waggons mit Kohlen für eigene Rechnung verkauft habe . Die lln -
tersuchung hat jetzt ergeben, daß es sich hierbei um nicht weniger
als 120 Waggons handelt » durch deren Verkauf Dubiel den Berg¬
fiskus um etwa 15 000 Jt geschädigt hat . Dubiel hatte immer Nacht¬
schicht und ließ die Wagen abgehen, ehe die Kontrolle stattfand . Er
fälschte zu diesem Zweck die Expedittons - und Wiegebücher und
dirigierte die Wagen dann weiter . Ob er, wie anzunehmen ist,
Helfershelfer gehabt hat . steht zur Zett noch nicht fest. Die Sache
wäre vielleicht noch lange »nentdeckt geblieben, wenn nicht ein neuer
Wagenmeister gekommen wäre , der, durch Rasuren in den Büchern
aufmerksam geworden, hinter die Schliche des Gehilfen kam . Er hielt
ihm die offenkundigen Unregelmäßigkeiten vor , worauf Dubiel sich j

sehr entrüstet stellte und sich scheinbar wütend mit dem Bemerke!
entfernte , er werde auf der Stelle über den Wagenmeister Beschwer
führen und eine Beleidigungsklage gegen ihn anhängig mache»
Statt dessen flüchtete Dubiel sofort in die Schweiz, indem er Fra
und Kinder im Stiche ließ . Er hatte sogar die Frechheit, sich
vor dem Weihnachtsfeste bei einem Bekannten auf einer Postkar
nach dem Stande der Angelegenheit zu erkundigen.

K Der Phonograph als Sprachlehrer . Vor einiger Zett wurd
aus Paris berichtet, daß eine französische Firma damit umgehe,
Phonographen als Sprach - und Sprechlehrer zu benutzen. Ein solche
System wird aber bereits von einer deutschen Firma , der Aktien
gesellschaft für Lehrmittelapparate in Berlin zur Anwendung ge¬
bracht. Durch wissenschaftliche Untersuchungen, insbesondere duri(die des Professors Neumann von der Universität Münster , ist fest
gestellt worden , daß weder durch das geschriebene Wort allein , noi(
durch das gesprochene Wort allein , ein voller Lerneffett erzielt wir
Es ist klar , daß durch eine Verbindung dieser beiden Fattoren , d.
durch dieMöglichkeit, das Wortbild und das Tonbild gleichzettig z»
erfassen, das Lernen ganz erheblich erleichtert werden muß. Dafl
deutsche System ist von Professor Hans Wagner -Ernst ausgearbeits
worden und berücksichtigt alle sprachlichen , phonetischen, psychologische
und mnemotechnischen Grundsätze. Es gibt ferner dem Schüler di
Möglichkeit, feine eigene Aussprache aufzunehmen , selbst abzuhöre
und mit der Musteraussprache zu vergleichen. Dadurch kann sich aui
jedermann sein eigenes phonographisches Familienarchiv anlege«
das den Kindern , wenn sie erwachsen find, ihre eigene kindliche Spreck
weise und die verstorbener Eltern wieder vortragen kann. Schreib
faule Leute brauchen keine langen Briefe mehr zu schreiben, sondert
schicken einfach ihren Verwandten und Freunden einen zu Wachs ge¬
wordenen Gruß zu, der dann am fernen Ort eine freudige und lei
dige Auferstehung feiert . Es handelt sich affo um eine hochinte
essante Sache, bei deren wetteren Entwicklung Deutschland hoffentlii
wetter an der Spitze bleiben wird .

» In der Schule. (Leim Religionsunterricht .) Lehrer (bei
zählang biblischer Wunder ) : »Mir nennt man also eine Handln »
bei welcher Wasser in Wein verwandelt wird ?" — Schüler :
Weinhandlung .

"
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« ittwoeb den 11 . Januar 1911, 7 % Uhr abends
(Einlaß 7 Uhr . Ende gegen ' I-IO Uhr )

IV. Abonnement - Konzert
des

Grossherzoglichen Hof-Orchesters
Leitung : Erster Ilofkapcllmeister Leopold Reichwein .

Solistin : Fräukin Paula Stebcl (Klavier ).
338 .3 .1

Programm :
1 . Robert Schumann , Sinfonie Nr. 4 , D-moU .
2. W . A. Mozart , Klavierkonzert Nr . 4 , Es-dur .
3. J . Hrahms , Sinfonie Nr. 3 . F-dur .

Karlen ä Jt 6 .- . 5.- , 4.50 , 4.—. 3 .50 , 3.- . 2 .—. 1 .50 , 1 .20 , 1 .—
sind an der Tages - und Abendkasse des Hoftheaters zu erhalten .

Programme sind an der Tages - und Abendkasse ä 10 Pfg. erhältlich .

OefTentliehe Hauptprobe : Mittwoch den II. Januar
vormittags '1,11 Uhr .

1— Prei - der Eintrittskarte Mk . 2 .— . —

Privat - Vorschule
Bfür Kinder von © bis 9 Jahren .
Wiederbeginn des Unterrichts am 9 . Januar Schulgeld 100 Mk . fürs Jahr ,

P,aspe <te 61 c . Vater, Hirschstrasse 46.
Schuie für Oamen -Schneiderei .

von Emilie Goos , Karlsruhe
Bernhardstrasse 8, III . — :—

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Voianmeldung
hn Interresse der Teilnehmerin ~en erwünscht : : : : : : : : : :

Sicherheit*-
Zündhölzer

sogenannte Schweden
Paket mit

10 Sckacht. hW Pfg -

Stearinlichter
Hammonia -K erzen

-1. Pfd .-Paket 47 Pfg -

°/,Pfd .-Paket 32 Pfg .

Paraffin-
Kerzen

Paket 27 Pfg .

Garantiert reine -

Schweine¬
schmalz

amerikanisch.
wTf FH

Pfund ■ W Pfd .
deutscher ftWFU

Pfund » V Pfd .

Pflanzen-Tett
bester Ersatz für das

teure Schmalz

Pfund 5 7 Pfg .

Salat • Oel
Liter OB Pfg .

von W an

macearoni
dick«. Pfund 28 Pfg .

dünn «, Pfd . 34 - Pfg .

Bruch-
macearoni

Pfund 26 Pfg .

Rene prima Holländer

Uoii-BSrMge
große Fische

Stück 5 Pfg .
extra ausgesuchte

Milchner

2 Stück Pfg -

Neue
Bismarck -

Bäringe
und

Rollmöpse
offen 85
Stück " Pfg -
die 1 Ql )4 Liter -Dose

Neues
Sauerkraul
Pfund 8 Pfg . >

Echte
frankfurter

Würstel
P - g- 28 Pfg .

3 P - n« 80 Pfg .

Mageres

Dörrfleisch
Pfund 1 . 00

Neue

Einsen
Pfund IQ Pfg .

von A an

Zucker
Ia. gemahlen OO

Pfund Pfg .
Ia. Tafel -

Würfel Pfd . ■ »M ' Pfg -
dito das Netto - 5 - Pfund

Paket 1 . 2V

MamUchLg !

I
.

WESTH 0 MER
Kaiserstrasse
Ecke Kaiser - Passage

Donnerstag beginnt mein grosser

zu dem die Preise ganz hedentenif herabgesetzt sind, ttilwel« nntep flnhanf. Vtrhanf nur so
lange Vorrat - Hup gegen bar. HEIß HETTO . flmt ^ usch nicht gestatte. Heinz Buzwalil-
sendungen. Beachten Sie die Pre s? In meinen Schaufenstern . Hier einige Beispiele:

Ein Posten W0ll 6116 BIHS6D , hübsch garniert . 39° 490 025 8M Mk.
Ein Posten reinwoll . engl . Flanell -Hemden -BIiiseii p 07510re Mk.
ein Posten sehr elegante seidene Binsen . 875 1P 1475 t575 Mk.
Em Posten Kostüme -Räcke . 395 480 080 850 Mk.
E»n Posten UnteMlöcke . 39° 490 S80 G50 Mk.
Ein Posten Schlaf -Röcke . 525 050 850 11 Mk.
Ein Posten KOFSßttS . J20 220 32° 42# Mk.
Ein Posten Rerren -Rermalhemden . . . |35 J85 225 295 365 Mk.
Ein Posten Rerren -Rüterliesen . . . . J20 |85 23° 330 Mk.
Ein Posten Rerrcn - Rulerjackeu . . . . Q95 J25 J65 245 3« Mk.
Ein Posten gestrickte Rerren - Weslen . . J90 24° 33° 475 575 Mk.
Ein Posten Kinderkleider , Sweaters n . Reformbosen LA besonder: kerabgeselzL

J
.

WESTHEIMER Kaiserstrasse
Ecke Kaiser - Passage

328.2 1

Fein. Weizenkleie
per Pfund 7 Pfennig .
10 „ 65

100 „ 5 .25 Mark.
Feines

Weizen- Futtermehl
per 1 Pfund v Pfennig ,10 „ 75 „
150 Pfd . - Sack 10 .75 Mk.

FeinesMaisschrot
per 1 Pfund 10 Pfennig ,10 „ » 5

200 . „ 17 .50 Mk.

Welschkorn
per 1 Pfund 10 Pfennig ,10 „ 90 „200 Pfd . - Sack 16 .75 Mk .

KiFutterwelschKorn
Iv ^ iO Mark. 4 .2

Futter-Gerste
per 1 Pfund 10 Pfennig ,100 „ 8 .— Mark.

| luger & Filialen]

MMLImMM !
von hervorragenden Fachleuten als
vorzüglich anerkannt . 11535a .6.6Preis Mk. 1.25.

Generalvertreter für Baden :
Paul Stanger, Karlsruhe.

Kaiser - Allee 21 .

Achtung ! ! !
Der Versand meiner bekannt

hochfeinen , Ia. prima
Rai. Salami- und

Servelatwurst,
konkurrenzloseSFabrikataus bestem
untersuchtem Roß ». Rind - und
Schweinefleisch hat begonnen —
vorjährige Fabrikation über 600
Lenrner bereits Anfangfc
griffen — Pfund lOtf

uni bei«
- . Pfennigeab hier . Nachnahme. 10904aS0. l4

A. Schindler «
Wnrstkabrik.

Thenmitz, Antonplatz 8.

Beständige Ausstellung 11144* |
m praktischen |

yerlobungS' , Hochzeits- and
* Gelegenheits-Geschenken :

Haushalt-Artikel “„^ "k3& .ÄÄL
Luxus-, Leder- u . Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- n . Ritterstrasse.
Grosse Auswahl — Billige Pre .se .

Damentaschen — Schmuck — DamengQrtel . I

Dampfwaschanstalt August Psützner
Langestratze 2 ÄkÜppUrr Telephon 1447

liefert feinste 18280

Herreiiftärkrvasehe
X Friedrich Chr. Kiefer ??

HauS Thmastratze 15 Tele-hsu 254
liefert prompt und in Hefter Qualität
alle Sorten Hausprandkohie » ,Koks zu Zentralheizungen, Briket - ,
12.5 Holzkohle « und Holz , issoi

Inventur- Räumungs-Vepltauf
von Mittwoch den 4. Januar Ms Samstag den 14. Jaiuar.

Wir gewahren während des Räumunge -Verkaufs

doppelte Rabattmarken
oder 10 °fa Rabatt in bar
— anf alle regulären Waren . —

Bfiutlge fielegenbeit zur Anschaffungsolider Brantwäsehe .
Einfache Babaltmarken

Himmelheber & Vier
Spezlal-WAsche - und Bettea-Ausstattuags-GeschUft

Kaiserstrasse 171. W )

über lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege -Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago , Urtica
urens , Sal marinum , Borax ,

Heliotrop, Asitialicie .
Preis per Flasche MK. 3 .

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften ;

Grossh. Hof-Apotheke,
Wilh. Baum,
Jul. Dehn Nacht .,
Otto Fischer , Karlstrasse 74 ,
Anton Kintz,
Rudolf Lang,
J. Lösch,
Fr. Reis ,
Karl Roth ,
M- Strauss ,
Wilh. Tscherning , 9851a
Th. Walz,
Schneider , Friseur , Herrenstr . 21 ,
Schmidt, Friseur , Ritterstr . 17,
Pilz, Friseur , Karlfriedrichstr _ 19,
Schweitzer , Friseur , Karlstr . 17,
Lang, Drog., Kaiserstr . 69,
Bieler, Friseur , Kaiserstr .
Peter Adler-Drogerie i. DurlacbLB .

Für Engros : I «eop . Fiebigr ,
Adlerstr . 24 .

WeilÄrichlmgeii,
Philipptzr . 19, Werkstättr .
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Hlt bis 15 . Januar

Karlsruhe aus Rand und Land!
das Tollste vom Tollsten

sowie das glänzende Spezialifäfer̂ Programm . 848

Verein ekiematiger ftaif.
Prinz-Karl-Aragoner

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 -,, Uhr:
J>ttf<tmtttctift «ttfi
im Vereinslokal „Zur Wacht am
Ahein ", Ecke Ritter - u. Gartenstraße

Der Vorstand .

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jeden
JWttttooch.

abends
l ls9 Uhr

Kereins-

im
Prior Carl .

^ Ecke Zirkel .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

gegründet 18?».

Jeden Mittwoch , abends von
st Uhr ab» im Gasthaus „zur gol¬
dene« Krone". 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr. Nr. 1b , Ver¬
eins -Versammlung . 11103

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Versammlnng daselbst.Der Vorstand.

Ma ido Ine - Klub Karlsruhe.
Lokal Palmengarten , Herrenstraße.

Heut « abend P » aKa
-/,9 Uhr : rru » i ! i

Bo« 10 Uhr ab : Monatrversammlung .
Der Borstand .

I. KarlsriM Kplogt
intimem iproimuru Z. K.I . on - roß-

herugm intlr vor - ah« .
Heute abend

9 Uhr

Zilsaulmn -
in der . .Alten

Post ". Ecke
Kreuz - und Hebelstraße .

Der Vorstand .

Konrad
Schwarz

50 Waldftr . 50
Telephon 352

emp/lehli
Beleuchtungskörper

für Gas- und elektt. Lidit
in reidister Auswahl.

TerttUh fUtU KaufgelrgenXetL

Mittwoch den 4 . Januar 1911.29 . Abonnements-Vorstellung der
Abt . A ( rote Abonnementskarten).Die Geschwister .
Schauspiel in einem Akt von Goethe .Regie : Otto Kienscherf

Personen :
Mlhelm , einKaufmann HugoHöckerMarianne , seine

Schwester . . . Alwine Müller.fabrice . . . . . F. Baumbach ,
riefträger . . . Lud. Schneider

Mirandolina .

Goldoni. Frei übersetzt und be .
arbeitet von Ludwig Fulda.

I « Szene gesetzt v. O . Kienscherf.
Personen :

Ritter b. Ripafratta F . Baumbach .
Marchese von Forlipo-

polt W . Wassermann .
Graf von Albafiorita K. Dapper .
Mirandolina . Gastwir¬

tin E. Noorman.
Fabrizio, Kellner K . Köstlin .
Rino, Diener d . Ritters W . Korth.
Schauplatz : Florenz, im Gasthaus

MirandolinaS.
Jett : Anfang des 18. Jahrhund.

Auf. 348 Uhr. Ende „eg . IS Uhr.
Kakke-Eröffnung 7 Uhr.

Von den durch öffentliche Bekanntmachung zur Abgabe ernge-
forderien Sparbüchern steht noch eine erhebliche Anzahl aus .Da die Vergleichung der Sparbücher Mit den Kontos sowie die
Zins - und Dividenden - Gutschrift in nächster Zeit beendet sein mußund eine spätere Vorlage mit Geschäftsstörungen verbunden ist, werden
die geehrten Mitglieder , deren Sparbücher noch nicht eingereicht sind ,dringend ersucht, für alsbaldige Vorlage derselben Sorge tragen
zu wollen. 318.2.1

Karlsruhe , den 3. Januar 1611 .
Der BerwaltimgSrat.

MtiiMWFWnzer
Karlsruhe.

Donnerstag den 5 . Januar 1911,abends ‘Ij9 Uhr. findet die
1. ordentliche

Generalversammlung
im Vereinslokal „Palmengarten " mit
folgender Tagesordnung statt .

1 . Bericht deS Schriftführers und Kassiers.2. Neuwahl des Gesamt -Vorstandes .3. Besprechung des Weihnachts- Vergnügen .4. Besprechung des Kostümkränzchens.5. Verschiedenes . Zgo
Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder dringend erwünscht .

. Der Vorstand.r Morgen Donnerstag
im 362

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kow &lsky.
Eintritt frei . Hermann Wollt . Eintritt frei .

L

Münchener Vürgerbräu.
Täglich Aünstler -Aonzert .

„ _ Von 5 Uhr an : 350
Kaffee. "HW MW" Kaffee.

Gute Küche. Spez. Abendplatte. J
Ecke Zirkel und

Adlerstratte . Cafe Seyfried .
Täglich Künstler-Konzerte

von 8 Uhr abends .
Sonntags Frühschoppen 11—1und 4 —7 und 8 —12 Uhr . — Eintritt frei ! 352

LassBerghanseins
Täglich vorzüglichen Kaffee mit frischem Gebäck. Eigene Konditorei .

Ausschank alkoholfreier Getränke . 11686 .6.3

Fischhalle Bechtel
jetzt Zähringerstrasse 30 359.2 . 1
und auf dem Wochenmarkte

empfiehlt für diese Woche , frisch eingetroffen:

Holland . Schellfische
Kabeljau , See -Lachs
See -Aal , Merlans etc.

Mts , ulöniifd). HemliMmr,
eichen, erstklasstae Arbeit, für Kenner nie wieoerkehrender Gelegenheits-Salon in keiner LuSfübrung werden tu wert ermäßigtemlauf , moderner
Brei » verkauft .

sa«
langjähriger Gehilfe der Firma 0«d>

>11217
Amalienstraff » SS. Ladew

. . nnere : Markgrakeastrotz» 33
stimniolstider . hier .

GeldDarlehen
mit ratenweiser Rückzabls. Biele
Auszahlungen l Reell und dis¬
kret. Hyphoteken-Baugeld defoigt
ohne Vorkosten F . (■anweilrr .
Karlsruhe « Miibldnrg Herve -
straste 4d . « 3L7 g.r

Sofort 8C .Uh . gegen Sicherh.von Möbel von Selbstgeber aus
2 Monate zu leihen g sucht .Offerten unter Nr . B353 an die
Exped . der . Bad . Presse" erbeten .

Fräulein ,
im Weißnähen sowie im Anfertigen
von Kinderkleidern erfahren , sucht
noch Kundenhäuser . Off. unt . 23259

t hie Ssneb. 'lau der »Lad. Presse "

Tbeaterplatz , äfSl
Abteilung A. gerade , sofort abzu-
»eben . Zu erfragene 3.2.2 Wörthstratze 5 .

Für eine

Hasell-MehjO
(Bahnstation)

Ceilbaber gesucht !
Offerten unter Nr . 337 an die

Expedition der »Bad . Presse
„ äfcu verkaufen 1 Jackenkleid8 Mk .. schwarzes u . braunes Kleid
ä 7 Mk .. 1 Jacke 2.50 Mk . , Stoff zu2 Herren - Anzügen ä tz Mk . 23362

aiserstraß « 93 , 2. Stock , links.

Paket
nur Pfg .

Eucherer
1

I
#

I Zähringerstr . 81. Dur -
\ lacherstraffe 56 , Gerwig -

straffe 10. Durl .-AlleeS2 .
! Schützenstr. 37 , Bürger -
straffe 6. Göthestraffe 23 »

I Kürnerstr. 9 . Rintheim :
Hanvtstraffe 78 .

Telegramm.
Zahle die höchsten Preise für geträg .
Kleider . Schuhe u . Stiefel . Man
schreibe an I . Zimmermann .
UorlSruhe , Durlacherstr . 75 . B237

^ K c i r 0 1 . ^
Junger , hübscher , 26jähr . Mann ,in arstch Stellung , sucht braves ,tückt' ges Mädchen m . etwas Perm ,

»weck« späterer Heirat .
Offerten unter Nr. B344 an

die Exped. der . Bad . Presse" erb.

Heirat .
Mittl . Staatsbeamter . Witwer ,10 Jabre , 2 erw . Kinder 3000 Mk .Eint ., wünscht bald . verm . Heirat .Offerten unter Nr . 358 an die

Erved . der „Bad Presse".

Fräulein , Geschäftsinhaberin ,30 Jahre alt , angenehme Erschein.,wünscht mit charaktervollem Herrnin guter Stellung zwecks Heiratvekannt zu werden . Offerten mit
Bild u . genauen Angaben der Ver¬
hältnisse unter 9lc . 23326 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Ganz neuer Smoking . Winter -
überzieher und Damen - Jacke,
sowie schw . Pelz preiswert zu
verkaufen. B338

Melanchthonstraffe 2, pari.

In der Zerr vom l . Oktober bis
31 . Dezember 1910 wurden in den
Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn gefunden :

Schirme,Stöcke.Handschuhe, Geld¬
beutel mit und obne Inhalt , Klei¬
dungsstücke , Schmuckgegenstände,Bücher, Schlüssel. Damenuhr usw .

DteEmpsangsberechtigten werden
hierdurch gemäß 8 960 B .G .B . auf¬
gefordert . ihre Rechte an den oben
ausgeführten Gegenständen binnen
drei Wochen bei dem städtischen
Straßenbabnamt . Tullastraße 71 ,geltend zu machen , widrigenfalls
die fraglichen Gegenstände, soweit
sie sich dazu eignen, gemäß 8 676
B .G B . versteigert werden . 317

Karlsruhe , den 2 Januar 1911 .
Städtisches Archenbahmtnl.

Pfänder -"MU
Versteigerung .

Donnerstag den 5. Januar ,nachmittags 8 Uhr. werden im
Auktionslokal . Zähringerstr . 26
im Auftrag des Pfandleihers HerrnKarl Friedrich Kurr die über 6
Monate verfallenen Pfänder , Buch
2 , von M. W . 932 bis 8 . Z .400 als : 286

Herren - u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene u . silberne Uhren,
goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert .Der verbleibende Ueberschuß des
Erlöses nach Abzug der Pfandschuld
und der Kosten wird , wenn vom
Verpfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt, bei der zuständig . Finanz¬
stelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
1 Hischmann sen. ,

Auktionator .

E . Eucherer
2.1 empfiehlt 322 j

Paraffin -
Kerzen

« afet 37 Vkg.

Kerzen
Komposition

6 er und 8 er lang .
6 er und 8 er kurz .

Pak« 4tb Pfg.

offen Stück 9 Pfg .

ZiltWlzer
sog. ,»Schweden"

Residenz^heaterjislr . t
Reichhaltiges , decent gewähltes Programm in künstlerischer
Vollkommenheit , effektvoll zusammengesteUt unter anderem:

Nur Mittwoch , Donnerstag und Freitag
Die Besteigung des Himalaya (Karakoram)

durch 8 . Kgl . Hoheit den Herzog der Abruzzen . 347
I. Teil. Auf der Station Rawalpindi . Ankunft der Ekkas, der

Hauptstadt von Kashmir. Lotosblumen. Die Ufer des Dal-Sees.
Die Ka ’awanne im Sind -Tale . Abreise der 350 Kuiis vom Stamme
der Balti. Abgabe des Erkennung-zeichen an die Kulis . Volks¬
belustigung . Die Ueberfahrt des Indus und die Landung. Durch¬
waten des Wildbaches Punnah. Uebergang des Flusses Bradloh
auf einer Lianenbrücke. Transport der Ziegen. Askoley, das
letzte bewohnte Dorf des Bradloh -Tales , 3 000 Meter hoch . Das
Lagerleben . Die Auszahlungder Kulis in Tolti . Der Skorola -Pass,
5 000 Meter. Ein Blick auf die Moräne des Gletschers Bal-Toro,4023 Meter hoch . Der Gletscher Bal-Toro , der grösste der Welt,65 km lang . Der Berg K. 2 oder Godwin Austen , 8610 Meter
hoch , den noch kein menschlicher Fuss betreten hat. Der Berg
Bride-Peak, ca . 7650 Meter hoch , auf welchem der Herzog der
Abruzzen 7493 Meier Höhe erreichte und dadurchden Welt-Höhen¬
rekord aufstellte . Auf der Rückkehr. Floss auf dem Shigarfluss .
Der Bergrücken Borigi La, 4 829 Meter. Der Gruss des Herzogs .
Panorama der Bergkette des Karakoram. Herrliche Naturaufnahme.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen Hat

es gefallen , unfern lieben,
unvergeßlichen Vater , Sohn ,

I Bruder und Schwager

ÄiMst Äßler
Steinhauer

nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem

, Leiden, im Alter von42 Jahren
zu sich zu nehmen.
Die trauernd . Hinterbliebenen
Marie Deitz er Wwe .

und Kinder .
Karlsruhe . 3. Januar 1911 . 1
Beerdigung findet Donners¬

tag den 5 . Jan . , nachm . 3 Uhr ,von d . Friedhoffapelleausstatt .
Trauerhaus : Durlacher -

stratze 52 , 2 . Stock - 15274

Trauerhüte
Schleier, letzte Neuheiten

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

Nur solide Qualitäten!
E. E. Lassmann

235 Kaiserstrasse 235 .

Einfache Schneiderin
sucht noch Kundschaft, pro Tag
Mk . 1 .50 . B323

Lessingstraße 15, 4. Stock .

IM
Bestes ui

billigstes Gemüse

Schnitt-
Bohnen

die 2 Pfd .-Dose

oOunb35 $f0.
■a .

Brech-
Bohnen

die
2 Pfd .-Dose Pfg .

Erbsen
die 2 Pfd . Dose von

40 , 50 ?
! die 1 Pfd .- 20 Pfg ,Dose von an

empfehlen

Pfonnkuch 8 ß
Filialen

Stadtteilen
Verkaufsstellen

Württembergs

W J für 8 M äu verkauf.2 . Koch. Amalienstr. 8, II .» H.

TanzaUnterricht.
An einem Tanz -Kursus , i

welcher Dienstag und l
Donnerstag abends 8 ' y
Uhr im Saale des Burg- s
Hofs, Karl- Wilhelmftr. 50, !

stattfindet , können noch Herren n. i
Damen teilnehmen. Honorar6 Mk. j

Achtungsvollst F . 8cheer ,
B279 Tanzlehrer , Gerwigstr . 58.
^ 25 000 Mark ^
als 1 . Hypotheke werden wegen
Todesfall des Darleihers auf ren¬
tables Anwesen in Karlsruhe auf
1 . April auszunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . 23318 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kind ,
besserer Herkunft wird gegen ein¬
maligen Erziehungsbcttrag für
eigen angenommen .

Offerten unter Nr . B323 an -
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bkrckerei-N erkauf t
In bester Lage Karlsruhes ist

eine gutgehende -Brot - und Fein -
bäckerei auf sofort oder 1 . April
1911 zu verkaufen . Kaufpreis
52 000 M , Anzahl . 6000 M.

Offerten unter Rr . B3(>4 an
die Expedition der ..Bad . Presse"
erbeten .
Bäckerei - und Spezerei-

äefchäft .
sehr schönes Anwesen, ist umstände
halber sofort oder später sehr preis¬
wert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B313 an die
Exped. der „ Bad , Presse" erb . 4 .1

Auto ,
"HW

zweisitzig , schöner , guter Wagen,la Marke , billigst zu verkaufen , (iteff.
Anfragen lief , unter Nr . 23331 die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Ai . 8 . U . Motorrad ,
13U PS ., tadellos funkt . , weg . Ausp .
für nur 130 2WL zu verk . Off . ini : .
23351 an die Exp, der Bad . Presse".

neu .äuß .bill.abzug.
23352 Fasanenstraße 3. 2 . St .

Fahrrad
prima , mit Frei ! . , spottbill . zu verk.

Zu erfragen unter B225 in der
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.2
Lin Diwan eine Momane
sind billig zu verkaufen . B355.2.1

Kreuzstratze 29 , 4. Stock .

Chaiselongues, ,«£
nur 24 Mk . zu verkaufen . Werner .
Schloßplatz 13, EingangKarl - Fried-
richsträße , Part , rechts . 23369

Plüschdiwan, Ä . Herd
für 8 Mk . zu verkaufen . B363

Kaiserstraße 59, 2 . Stock , links .

RLdwLSvkino ,
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. 23365,

Kaiserstraffe 137 , 3 . Stock.
Kleiner Gasherd
23347 Siindelstraffe 24 . 2 , St .

Wege» Abreise i«s M «ü
VfioltA und verschied andereHUfcUO Sachen billig zu verk .
B329 Campos » Brauerstr . 29 .

Guti! Wieler-Dsliefzieber
zu 9, 12 u . 14 Mk . sind abzuaeben
nur mittags bis 2 Uhr und abends
bis 9 Uhr . B226.2.2

Marienstraße 28, 3. St .
Schöne Dame«kle »der,

Herrenüberzieher . 1 Frack, Mädchen-
mäntel 3C. abzugeben. 23337

Herrenstraße 14 , 3 . Stock .
Braut , leid, SÄ &S2
(Griechin ! für groß ., schlanke Figur
zu - verkaufen . Anzus. nachm . 2—8
Uhr . B » lfortstr . 5,2Hth . B317.2.1

Gnt erhaltene Kleider
zu verkf. : 2 Sommer -Kleider , 1 st
Kleid, 1 Samtiäckchen, 1 Phantaste -
kostüm : die Uhr (weiß All.) Fig . 44.
1 br . tzerrenüberzieher (kl. unters .
Fig .) 1B308 .2.1 « örnervr . 29 . Ui
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Waldliornstr . 21 »
neben dem Postamt .

Programm :

| l Der Hund des Leiermanns '
I

'
Ergreifendes Drama .

I 2. Ein nettes Kleeblatt.
I Humoris 'isch .
I 3. Deichanlagen v . Vorupur -

4. Komödie und Wirklichkeit|
I Dramatisch .

5. Die Eifersücht Zigeunerin -
I Wundervoll kolore L
6. Einer , der sich zu helfen j

| weiss . Humoristisch .
7 . Unterseebot .Leimen ".
Interessante Naturaufnahme .
8. Die Erzieherin . Komischer |

Schlager .
[ 9. Pierre Herzog ▼. MircourL

Spannendes Drama .

Mittwoch und Samstag
von 2—6 Uhr 345

Kindervorstellungen .

II . Hypotheke.
18000 Mk.. 7o“lo der Schätzung,

e lte Lage, von nachweisbar pünkt¬
lichem Zinszahler von Selbstgeber
gesucht . Vermittler verbeten.

Offerten bittcf unter Nr . B378 in
der Exped. der „Bad . Preffe " abzug.

IV Kaufe -» r SS3“

. DeaSnaer, ArHIn».
Voarel , Gärtner , Beiertheim .

, Ich bin beauftragt , für eine klei¬
nere Fabrik der Eisenbranche einen

jüngeren BuWIter ,
der mit der amerik . Buchführung
vertraut ist u . zuverlässig arbeitet ,
zu suchen . Eintritt möglichst sofort.

Bücherrevisor Karl Nagel ,
Karlstratze 68 . 363

Für ein Fabrikgeschäft in Karls -
rub " wird ein fleißiger , zuverläff .

t VMM
per 1 . Februar gesucht . Nur Be¬
werber mit schöner Handschrift
wollen Offerte mit Zeugn .-A. und
Ang. der Geb.-Anspr . unt . Nr . 348
bei, der Expedition der . Badischen
Presse^ einreichen.

' " . . 2.1

Drtailttijkiidll
zum Besuche von Privaten und
Landwirten sofort gesucht . Nur
tüchtige, redegewandte Herren woll.
sich melden. Bei guter Leistung
Fixum . Offerten unter Nr . B366
an die Exped. der . Bad . Preffe " .

ProTisiom -KeiseiMle SB3
ev. auch Frauen , tückt., f. Private
gegen Fixum u . h . Prodis , gesucht .
(Haushaltungsart .) Meldg. v. 4 U.ab . k>t « hr « n, Rintheimerstr . 7.

Gejucht werden
Hausierer , Kolporteure für ganz
neuen Scherz- Artikel »Schlager ",Mk . 4 .—. hier nötig . B322

Zu erfr . Zähringerftr . 92, 1. St .
B Olute Stellen finden Stuftet*• frSulein , Mädchen zu 2 Pers .,
Haus - u . Kindermädchen. B354

Helene Böhm . Adlerstratze 17.
gewerbsmäß . Stellenvermittlerin .

J
Stelle findet sofort ein tücht.
Küchenmädchen , gute Behand -

, lung ; Stelle suche» : Jüng .,
tücht. Hausdiener , 3 tüchtige

Kellnerinnen , eine Haushälterin ,ein Zapfer und ein HauSburfche.
Anna Jasper , Dnrlachcrstr . 58, II.gewerbsmätz. Stellenvermittlerin .

Hütel-Zimkliililiicheli
für sofort gesucht. Zeugnis -Ab¬
schriften mir Photogr . einreichen
oder persönlich vorstellen. 273 .2 .2
Hotel „Germania "

, Karlsruhe .
Tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann und in Hausarber
erfahren ist , auf sofort gesucht .
Mädchen mit guten Zeugnissen
'wollen sich melden : 18706 *
Rowacks -Aulage Nr . IS , 1 . Stock .

Dienftmädchc »,
selbständiges , bei gutem Lohn
sofort gesucht. ^ 2347932.4 .4
Philippstrafie 30 , 4. Stock , rechts.

Gesucht wird auf sofort ein ehr¬
liches. sauberes und anständigesServierfräulein
in ein gutes bürgerliches Gasthaus
nach Bruchsal . Offerten unter
Nr . 5la an die Expedition der
. Badischen Preffe " ._ 6.2

Stetiges Mädchen.
welches ichon gedient hat , zum
sofortigen Eintrrtt gesucht.
355_ Schützenstr . 50,1 .

Braves , fleißiges Mädchen alS-
bald gesucht. B307

Klauprechtstratze 13, Part .

Die gutgehende Be -
stauration M I

in Karlsruhe ist auf
den 1 . April 1011

j anderweitig zu ver - |
I mieten . Näheres
Brauerei Sinner, |

Karlsruhe-Grün Winkel ,

Ein braves , zuverlässigesMädchen ,
das die Hausarbeiten versteht und
auch etwas kochen kann, wird auf
1. Februar gesucht . 332.2.2' Sophreuftr . 13« , 4. Stock .

i Ein saubere», fleißiges964

Mädchen
wird für die Kaffeeküche gesucht,

i Näheres Cafe Rüderer ,Ecke Zähringer » u. Waldhoruftrafie .
. Gesucht wird zum sofortigen Sin -
tritt ein $ 375

Mädchen ,
iBit guten [en wollen sich— S. SioK .

gfleifiiges , zuverläff . . . ädchen,
welches schon gedient hat , per
15 . Jan ., ev. früher gesucht. 23212

Näheres Bismarekstr . 71, 3 . St .
MorratSsrau ,

fleißige . reinliche , sofort gesucht,
oder ein älteres Mädchen. B356

Roonstraffe HO , 2 . Stock . Itä.
Saubere MonatSfra «

sofort gesucht . B292.2.2" Kreurstraffe 1« . 2 . St .
Wegen Erkrankung jüngere , zu¬

verlässige Monatssrau sofort ge¬
sucht . Sophienstr . 38 . 33192.2.2

Gesucht sofort : i
Saubere Frau zum Geschirr -

Wäschen von 12 bi» 2 Uhr mittags .
Zu erfr . Leopoldstr. 31 , 2 . Stock .
Putzfrau oder -Mädchen auf £

Stunden täglich — vor- und nach¬
mittag » — sofort gesucht . 33348

Nelkenstraffe 31, 4. Stock .
Jüngeres Mädchen wird auf

einige Stunden über die Mittags¬
zeit zur Mithilfe in der Haus -

... »-T Laden zu vermieten.- Mode » ! “
Tüchtige Arbeiterin , welche per¬

fekt im Garnieren ist, für kom¬
mende Saison gesucht .

Offerten unter Nr . B306 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Wirtschaft
z. IcknAaf

"
Karlsruhe, Karlstraße 21
gegenüb. der Hauptpost, auf 1 . April
>911 an tüchtige, kautionsfähige
WirtSleute zu vermiete «. 353 .21

MlüUbllrßvrBrLllvrvI
vorm. Freiherrl . von Seldeneckfche

Brauerei
KarlSruhe-Mühlburg.
Moltkestrahe» vis - L -vis der neu.

Artilleriekaserne 23340
schöner laden

mit 3 Zimmerwohnuug für Mili¬
täreffekten u . Kolonialwaren per
1. April zu vermieten.

Näheres Aorkstraße 23, IV.

» aiserfteatze 81 ist ein großerLaden mit Kontor , Magazin ,Remise und Keller auf 1 . Juli d. I .
zu vermieten .

Näheres Kaiserstratze Nr . «3 im
Papiergeschäft . 19a*

Stellen - Gesüehe .
Junger Kellner,

19 Jahre alt , kürzlich von England
zurück , der Sprache kundig, sucht
Stelle in beff . Hotel od. Restaurant .
Offerten unter Nr . B244 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

Stallung

Verheirat . Mann , Ans. der 30er,
sucht Steilung

als Einkassierer , Magazinier ,
Schreibgeh. od . sonst . Vertrauens¬
posten . Kaution kann gest . werd.

Offerten unter Nr . B316 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Stellung sucht j., verh . Mann m.
1 Kind als Diener in einer Apo -
IbSk »h. - LPvHgch .. hex _ flat. od.
spat . Derselbe war ber. 4 I . in
ein . Apotheke als Diener tätig .
Gute Zeugn . steh , zu Dienst . Off .
u . 33321 a . d . Exp, d. „Bad . Pr .".

IcbrftelU gesucht.
Suche für meinen Sohn , welcher

Ostern au » der Schule entlasten
wird , Lehrstelle als Feinmechaniker
oder wlektrotechnrker .

Offerten unter Nr . Ä271 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Pers. Schneisen» s. Neig.
Kern , Kaiserallee 73 , 3 . Etage .
Selbständige Küchln , die per-

fekt kochen kann , sucht für sofort
oder später Stellung * 33335.2 .1

Offerten erbeten unter A. K .
Schützeustraße 56, 4, Stock.
Mädchen
auch Gelegenheit geboten wäre , daS
Kochen zu erlernen , bei einzelner
Dame oder kleiner Familie . B312

Näh . Schützenstr . 82 , 3. St .
Alleinstehende Wttwe wünscht

BÜroremigung zu übernehmen .
Offerten unter Nr . B327 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._ LI

.Vermietungen .
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der MÜHl-
burger Brauerei , vorm. Freiherrl .von Seldeuecksche Brauerei in
Karlsruhe -Müblbura . 15132*

Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Brisenbach
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten .

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Rr . 16881 an die Erpedtiion der
„Bad . Preffe " einsenden ._

Das Kur-Hotel
DillMtzenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Psorz
beim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in

Reflektanten belieben ihre Offen
ten unter Nr . 16860 an die (£'£:
pedition der „Bad . Preffe " einzn -
sende«

für 3 Pferde mit Burschenkamm,u . Heusp., sowie eine Auto -
Garage sofort oder spater z«
vermieten . Moltkestr. 137, vis-L-
vis der neuen Art .-Kaserne. B341

Herrschafts-
Wohnungen.
Kriegstraße 184 . Neubau,Südlage , mit herrlicher Aus¬

sicht , sind auf 1 . April 1911
Wohnungen , bestehend aus
7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , Warmwasserheizungu.Gartenanteil , zu vermieten .Näheres daselbst im Büro des
Hintergebäudes . 17473 .10.10

Zn vermieten :
Eine « Zimmer -Wohnung auf

1 . April 1911. 308 .2.2Zähringerftr . 27, 3. Stock .

Wohnung zu vermieten.
3m Hause uaiserstratze 61 , eineTreppe hoch , ist eine der Neuzeitentsprechendeingerichtete Wohnungvon 6 Zimmern mit Zubehör aus1- Apr" d. I . zu vermieten.Näheres Karserstrasse «3 im

Papierladen . J8a*

kchrlnieHrch 24
. 4. Stock, ist wegen Wegzw

r
i samt Zubehör per 1 . April

zu vermieten .
»4

Wohnung.
Jollystrasse 14, l . Stock , ist3 Zimmer -Wohnung mit Zubehör,Gartenanteil auf 1. April zuvermieten ._ 8124 .2 .2

Diktoriaftratze 17,
I Vorderhaus , ist der 2. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern ,

I 2 Mansarden , Kellerabteil¬
ungen 2c. auf 1 . April 1611
zu vermieten .

Näheres Erbprinzeustr . 29
b . dos . Meeß . 17388*

Zilhringerstratze 60
ist der 3. Stock, bestehend ans 5
Zimmern , Küche, 2 Kellern. 2
Speiseräumen , Anteil an Wasch¬
küche u . Trockenspeicher auf 1.Avril zu vermieten. Preis 650 M .
33333 Näh. Kaiserstr. 77 int Lad.

Wohnungen
zu vermiete«.

Georg -Friedrichstresse sehr schöne4 Zimmerwohnung mit reich».Zubehör ;
Gottesauertzrafie sehr schöne 3
Zimmerwohnuug mit reichlichem
Zubehör ver I . April , u ver¬
mieten . Näheres zu erfragen
Melanchthonstr . 2. im Büro . WI*

Wohnung
4 Mansarden » Zimmer und Küche
an ruhige , kinderlose Familie zuvermieten . 351.2.1

Dküserstraß« 219.

Wiltelieulagap
find RüppurrerstraOe 5 große Helle Rätzmlichkeite«
mit kleinere« Bureau, zus. ea. 160 gm per 1. April
oder früher sehr preiswert zu vermieten.

Ebendaselbst ist i« Vorderhause r. Stock elue bessere
mit
Bad

und sehr reich iche« Zubehör zu vermiete«.
Sämtliche Bäume find vollständig neu hergerichtetuud

«8 Das uud elektrische« Licht versehe».
Näheres beim Eigentümer 33g Li

Heinrich Falke » RhMerstr . 35.

5 Aullller -Wohnuns

4 Zimmerwohnuug.
Lachnerstr . 18 ist eine neuzeitlich

eingerichtete Wohnung von 4 Zim¬
mern und Zugehör auf 1. April zu
vermieten . Näheres zu erfragen
parterre . B2o7
4 Zimmerwohnung
Kaiserallee 63, III ., sind 4 gr .

Zimmer , komplettes Bad , Balkon,
Veranda nebst Zubehör per 1.
April zu vermieten . 847647

Näheres 1. Stock .

MnMen-Wohmg
geräumig, 3 Zimmer, Küche und
Keller aus 1 . April zu vermiete«.

Weinhandlung Weih,
340* Kronenstraße 38.
Wohnungen von 2 und 3 Zimmer
nebst Kuchen , Koch- und Leuchtgas

zum 1. April zu vermieten . 33117
Näheres llhlandstr . 12 , Part .

«ia !tM4Mu; (MtrMii).
Wielandtstr . 14 ist eine schöne

Wohnung , 2 Zimmer . Küche und
Zubehör aus 1 . April zu vermieten .
Preis 200 Mk . Näheres 2. Stock
Vorderhaus . B254 .2.1
2 Ziraraerwohnung. 2. Stock ,
geräumig , freie Lage, Seitenbau
an kinderl. Fam . auf 1 . April 1911
zu vermieten . B374

Näher . Rüppurrerstrahe 8, 2 . St
Eine 2 Zimmer - Wohnung ,

Küche und Keller ist zu vermieten .
Wilhelmstr . SS , i . Lad. B« "° '
Auf 1. April schöne Wohnung

von 2 großen Zimmern . Küche ,Keller̂ sowie 1 großes Zimmer ,
Küche » .Keller zu verm . B48007.2.2

Nah. Auaartenstr . 17 , Laden .
Amalienftr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock. 356

Amalienstratze 28, 2. Stock , 7 »der
10 große Zimmer , in neuem
Hause, mit allem Zubehör per 1.
April oder früher preiswert zu
vermieten. 23311
Näh. bei Gg. Haberstroh . 8. St .

Auaartenstr . 18 ist eine Wohnung .
2 Zimmer , kl. Küche u . Keller, per
1 . April » u . Mansard .-Wohng .,
3. St ^ 1 Zimm .» Küche , Keller,
per 1. April zu vermieten . Näh .
parterre . Bl 69 .2.2

Augartenstraste SS ist eine geraum .
3 Zimmer -Wohnung mit Koch-
und Leuchtgas und allem Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 1 . Stock. B16 .2 .2

Augarlknftrotze 67 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung ohne vis-L-vis
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
1 . Stock , links . B70 .3 .3

Böckhslraße 22 ist im 4. Stock eine
schöne Wohnung , 3 Zimmtr , Bad ,
Küche, Mansarde , Keller p . 1 . April
preiswert zu vermieten . Näh . im
Laden daselbst. B32 .3.3

Bürklinstr . 12 ( Südweststadt ), ist
im 4. Stock eine 3 Zimmer - Woh¬
nung mit Bad an ruhige Familie
zum 1 . April zu vermieten . Näh.
2. Stock . 349

Ecke Park - «. Uornblumenftr . 2
ist e . schöne 4 Zimmer -Wohnung
im 2 . u . 3. Stock , mit Bad u . sämtl .
Zubehör, auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfr . das. pari . US. 3346.2.2

Friedenstraße 13, II ., Wohnung ,
7 Zimmer , 2 Mädchenz., Badez .,
Balkon, Veranda zu vermieten .
Preis 1300 M. 33310

Friedenstr . 24 ist im Hinterhaus ,
1 . Stock , 1 Zimmer , Küche u . Keller
sof . od . 1 . Febr . zu vermiet . 33286

Gartenstrahe 64 ist eine Seiten¬
bauwohnung von 2 Zimmern ,
Küche (Gas ) u . Keller aus 1 .
April zu vermieten . 8319

Näh. Bdhs . 2 . St ., lks.
Gluckstrape 6, im 3 . Stock , ist eine
3 Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres

2 . Stock . recktS . 17493
Göth -ftraßr 9. im 4. Stock, ist eine
freundl . Wohnung von 2 Zimm .,
Küche u . Keller auf 1. April zu
vermieten . B357

Gutenberaplatz 5, ist im 4 . Stock
eine schöne Dreizimmerwohnung
samt Zubehör auf 1 . Febr . oder
später zu verm . Näh. daselbst. B372

Hardtftratze 4d ist schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit groß . Fremden¬
zimmer , in ruhig . Hause auf sofort
od. später zu vermieten . 3347841 .6 .3

Näheres Hardtftraße 4d , 2. St .
a, ^ tyeuui/CA t/cm

ragSplatz , ist im l . Stock eine
freundliche Wohnung von drei
wimmern , 2 Mansarden , Küche u.
Keller auf 1. April an eine kleine,
ruhige Familie zu vermieten .

Hirschstratze 75 ist schöne , große3 Zimmer - Wohnung , Mansarde ,Keller , Küche, Waschküche, Trocken¬
raum auf 1 . April zu vermieten.Näh . Hirschstr. 75 , 3. St . B231 .3.2

Kaisrrallee 61 ist eine schöne große3 Zimmerwohnuug aus 1. April
zu verm . Näh. das . pari . B345

Kaiserstr . 63. 4 Treppen , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör an kl. Familie aus 1 . April
zu vermieten . Preis Mk . 480 . Siäh.
daselbst im Papiergeschäft . 281*

Kaiserstraße 177» Vdhs., freundl .
Wohnung. 3 Zimmer , Küche, Kel¬
ler , Mansarde .an ruh . Familie
per O April zu verm. B332

Näheres im Laden.
Äarl -Wilhelmstr . 30 ist eine schöne
4Zimmekwohnung , im 2 . Stock mit
Bad und sonstigem Zubehör auf
1 . April zu vermieten . B16

Näheres 4. Stock, rechts.
Klauprechtstratze 8, nächst Karlstr .,ist eine Wohnung von 4 Zimmern ,Küche, Mansarde ic . auf 1 . April zuvermieten . Zu erfr . im2 . St . 33““*
Luisenstr . 25 ist eine schöne Bier-
Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheresim 3 . Stock . 246 .2.2

Luisenstrasse 89 , ist im 1 St . eine
schöne 4 Zimmerwohnung ohne
vis-L-vis auf 1 . April od. früher zuvermiet . Nah. im 3. St . B47806 .4 .4

Marienstr . 62 ist auf 1. April schöne
große 3Zimmerwohn »ng m . Balkon
zu vermieten . 354 .2.1

Zu erfragen im 1 . Stock.
Moltkestraße 137, vis-L -vis der

Art .-Kaserne ist eine schöne 3
Zimmerwohnung mit Zubehör

, sofort .>oder später zu vermieten.
Näh. daselbst im 4. St ., lks.» od.

Dorkstraße 23 . B339
Morgenstr . 1 sind eine schöne 2 «.3 Zimmerwohnung mit Gas u.allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬mieten . Näh. im Laden. B11 . !c.3
Morgenstr . 10, Vdhs., Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller u . Speicheranteil auf 1 . Aprilan kleine Familie zu vermieten.

Ärorgenstratze 1» ist auf 1 . Aprileine Parterre - 3 Zimmer -Woh¬
nung zu vermieten . Zu erfragen8. Stock. 3319 .3 .3

Morgenstr . 51 ist im Üuerbau eine2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .im Vdh. 2 . Stock r . B266.3.1

Nankestratze 16 ist eine schöne Man-
sardenwo nung , 2 Zimmer , Küche,Keller , aus 1 . April zu vermieten.
Zu erfr . daselbst 1 . St . 3)269.2.2

Rintheimerstr . 18 ist eine schöne4 Zimmer - Wohnung mit Bad,Mansarde , Wasserklosett und übl.
Zubehör per 1. April d. I . billig
zu vermieten . 33160 .2 .2

Näheres im 2. Stock rechts .
Rudolfstraße 8 ist eine Wohnung
von 2 oder 3 Zimmer nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten.B315 Näheres 2 . Stock.

Rudolfstraße 27 ist eine schöne
Mansarden - Wohuung ans 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
tm 1 . Stock . 33261 .2.1

Schützeustraße 27 ist auf 1 . Aprileine kl. 3 Zimmer -Wohnung, Küchemit Gas , Klosett, Keller u .Speichenkammer zu vermieten . Zu erfragenim 3 . Stock . 3334 .3 .2
Schützeustraße 51 ist auf 1. April
eine schöne 3 Zimmerwohnung
(Versetzungswegen) an ruh . Fam.
zu verm . Näh. Part . 33305

Schützenstr . 84 ist tm Hths. eine
2 Zimmer -Wohnung mit Zu-
gehör auf 1 . April zu vermieten.Näheres ^Vordhs . 3. St ._ 3)50.3.2

Sternbergstraße ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Mans.,Wasserklosett u . üblichem Zubeh .per 1. April zu verm. B314
Näh . Sternbergstraße 15, II .

Waldhornstr . v ist ver 2 . Stock mit4 oder der 1 . Stock mit 3 Zimmern
samt allem üblichen Zubehör ans1. April zu vermieten . Zu erfr .2. Stock. 33197.2 .1

Werderstratze 10, Seitenbau 1 . ist .,ist eine schöne 2 Zimmerwohnungmit GaS an eine kleine , ruhigeFamilie auf 1. April zu vermieten.Zu erfr . Borderh . 2. St . B370 .2.2
Werderstr . 85 ist eine 2 Zimmer¬
wohnuug auf 1 . April und eine3 Zimmerwohnunck auf 15. Febr.oder späler wegen Versetzung zuvermieten . Näh. zu erfragen par¬terre oder 4. Stock rechts . 3)268

jÄilhelmstraße 15 auf 1. April
tzdl . Mans ^Wohnnng, 8 Zimm.,Küche u. Zubeh. an ruh . Leute ».verm. Näh. das. III . Stock. 33282

Wilhelmstratze 56 ist eine 3 u . 2
Zimmermohnung aus 1 . April an
rubige Leute zu vermieten. 877
Näheres daselbst 2. St ., links.

Seite 7
Winterstraße 40. 4. St ., 2 Zimmer
Mansarde , 1 . April . 5. Stock 2
Zimmer , sogl. od . 1. April 1811
zu verm. Näh, das. 8281

N8 8eschWgehilfiMllhti «
öes hl FrMwtreW .Heneos1r .37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 18767 *:
AngenehmesgeselligesZusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

Freundlich möbliertes Mansarden¬
zimmer (gut heizbar ) mit sep. Ein¬
gang sofort billig zu vermieten .
Karlstr . 25, Hth . 4 . St . B368

Nähe Ettlingerstrafie ist aut möb -
liertes Wohn - «. Schlafzimmer ,
evtl, auch getrennt , sofort od . später
zu vermieten . Näheres Werder -
straffe 8, parterre ._ 3348,4.2

Adlerstraße 18 ^ 3l St ^ links ,
Ecke Zähringerftr ., ist ein schön
möblierte» Zrmmer für sofort zu
vermieten . B182.2 "

Amalirnftraße 44, 3. Stock, zwei
aus die Straße gehende Man¬
sardenzimmer an einzelne Person
auf 1 . April zu vermieten . B78

3 .3 Näheres 2 . Stock .
Vahnhosstraße 5s , 1 . St ., ist ein
fein möbliertes Zimmer mit 1 od .
2 Betten , mit sep. Eingang , sofort
zu vermieten._ 33235.2 .2

B1umeustra «e 21, 2. St ., ist schön
möbl. Zimmer bei alleinst . Frau
für ein anständiges Fräulein auf
15. Januar zu vermieten , kein
sep. Eingang ._ 33364

Friedenstratze 15, pari ., ist ein
großes, schön möbl. Zimmer mit .
groß. Schreibtisch zu verm . B320

Gerwigstr. 40, 5. Stock , rechts , ist
ein einfach möbliertes , heizbares
Mansarden -Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B289.2 .1

Hebelstr. 11, 2 Trepp . , am Markt¬
platz, ist schönes, helles geräumig .
Balkonzimmer mit Gaslicht aus
sofort oder später zu vermieten . .
Zu erfr . im 5 . S toa da s._ 33211

Hirschstraße 7, 2 Tr ., gut möbl.
Zimmer (sep. Eing . ) zu 8 u . 18 JC
ev . Pension, sofort oder spät , an
Herrn od . Dame zu verm . B343

Kaiserallee 77a , 3. Stock, sehr schön
möbl ., großes, 2fenstr . Zimmer mit
Balkon, ohne vis-ü-vis, an soliden
Herrn zu vermiete n ._ 261 .5,2,

Kaiserallee 115, IV ., rechts , ein
frenndl . möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . B308

Kaiserstr. üst , 2. St ., sind rin oder
zwei gut möbl. Zimmer m. elektr .

,icht usw . zu vermieten . B80 .3 .2
Kreuzstratze 16,2 . St . , ist ein möbl.
Zimmer , auf Wunsch m. Pension ,
sowie ein großes , unmöbliertes
Zimmer aus 1. Januar od . später
zu vermieten . B478l 1 .5.4

Lachnerstratze v ist ein schönes,,
unmöbliertes Mansardenzimmeran solides Fräulein sogleich oder
später zu vermieten . B371

Näh , daselbst 2 . Stock rechts .
Lammstraße 6, 3 . St ., ist ein hübsch
möbl . Zimmer mit kräft . Pens .
k 50 Mk. abzuqeben._ 33234

Leopoldstraße33, 3. St ., Vdh., ist
ein heizbares, möbl. Zimmer sof .
zu vermieten._ 33257,2 .2

Luisenftratze 72, II ., lks., möbl .,
heizb . Mansardenzimmer an anst .
ruh . Person billig zu verm . B330

Schützenstraße 25, III ., ist möbl.
Mansardenzimmer zu vermieten .

Laden .
Ein gutgehend. Spezereiladen mit

schöner Wohnung wird bis 1 . April
1911 in Karlsruhe zu mieten gesucht

Offerten unter Nr . 3)47741 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3 .2

8chön6 5— 6 Zimmerwonnnng
nebst Zugehör, Lage zwisch . Post
u. Marktplatz, aus 1. April gesucht,
womöglich im 3 . Stock .

Angebote unter Nr . B325 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

1 geräumige
S Zimer - Wohnung
in gutem Hause p . 1 . April gesucht.
Offerten en die Deutsdi - Koloniale
Gerb - und Farbstoff * Gesellschaft in
Karlsruhe , Rheinhasen . 276.2 .2

Aus 1 . April wird von kleiner
Beamtenfamilie in ruhigem Hause
eine geräumige 4 oder ä Zimmer -
Wohnung gesucht. Oststadt bevor¬
zugt. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B222 an die Expedition
der „Bad . Presse" ._ L2
Im West-, Südweft von Karlsruhe

sucht ruhige Ufahnnntr bon
Familie eine *■ ÖHBUUg 4^ 5
Zimmern , Zubehör, 1 . April .

Offerten unter Nr . 88a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Wolmtmg gesucht.
per sofort, 3—4 Zimmer mit Zu¬
behör in ruhiger Lage.

Offerten mit Preisang . unter
B272 an die Exp, d. „Bad . Preffe " .

Kaufmann sucht auf April schöne
3 Zimmer -Wohnung , mögl . pari ,
in Oststadt . Gest . Off . u . Nr . 3347767
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Kleine Familie ( 1 Kind ) suchen
für häusliche Arbeiten oder Büro -
putz. freie Wohnnng. Off . u . 33334
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb . .

Gesucht Zimmer mit Penfioa
für Beamten aus 1 . Febr . Offert ,
unter Rr . 83350 an die Exped. der
„ Bad. Presse" erbeten . «L

Unmobl . Zimmer » in nur gut .
Ö , Gegend verl. Hirschstr- von

sofort >u mieten gesucht.
Offert, mrt Preis unter Nr . B1Ü0
a» die Trpeh. drr »Bad . Presse " erb.
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sowie Angebot von

In vielen Abteilungen ^Senw^ .
'Tô h.i^ sS zu besonders billigen Preisen ^

Soweit Vorrat.

Linoleum Läufer
gemustert Breite ca . 60 133 cm

Vom 4 . bis 11 . Januar.

Linoleum , gemustert , ca. 200 cm breit . .

Linoleum , JSWter4 .25u . 4 .90
Linoleum Grsnit , ca. 200 cm breit . . . . per Meter 3 .90 und 4 .50
Linoleum Inlclicl, ca. 200 breit cm . . . . per Meter 4 .90 und 5 .90
l inrdoiit -ri einfarbig in braun , blau , rot , grau , weidengrün O Ot \LlllUlCUlil , ca. 200 cm breit . per Meter

per Meter

ca. 300 cm breit COC K
per Meter vJ »" J u . J . yu per Meter 75 u . « 5 H 85 u . 95 H

Linoleum -Teppiche , 8CmM S- ~ Gr~ ca~ 150/200
Linoleum -Vorlagen , gemustert

1. 15 U. 1.35 1.55 8 .20

180/250 200/250 200/300 cm
per Stück « 50 10 .50

Grösse ca. 70/90
Stück

12 . 50

70/115
15 . 50

90/130 cm
95 H 1 . 30 2 .20

Linoleum -Teller . . stück 8 , 15 a

Bekanntmachung .
Beim Sekretariat des Volksschul - Rektorats dahier ist die auf

1 . Februar 1911 freiwerdende Stelle der Schreihgehilstn neu zu
besetzen . »

Fertigkeit im Maschinenschreiben und in der Stenographie
Bedingung .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnissen über bte bisherige
Tätigkeit und Bezeichnung der Gehaltsansprüche sind bis 18. Januartzs. Js . anher einzureichen.

Karlsruhe, den 3. Januar 1911 . 344
Das Bolksschula Rektorat (Kreuzstraße 15).

Fahrnis-Versteigerung.
Freitag den 6 . Januar 1911 , vormittags 9 Uhr,werden

tesfiiigstratze Nr . 70, Z. Stock,
die zum Nachlaß des Glasermeisters Simon Heck Witwe . Sophie geb .Axtmann , gehörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

2 vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen , 2 Chiffonniere , 1
Schreibkommode, 1 Kommode, 1 Kanapee . 4 Nachttisch , 1 Wasch¬kommode mit Marmorplatte , 1 Handtuchständer , 1 Spiegel , 1
Tisch , 4 Stühle , 1 Stuhl mit Einrichtung , 1 Wanduhr , einigeBilder , Weißzeug und Frauenkleider , 1 Damcntaschenuhr , 1
Küchenschrank , 1 Koch - und 1 Gasherd . Küchengeschirr, 1 PartieKohlen und Kartoffeln , sowie noch verschiedener Hausrat ,wozu Kaufliebhaber einladet 342 .2.1

Mm Wirnsep
Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Detektiv -Inst . „Greif “ NÄ '
Inh . E . Geugelin & fl® . Maier , Criminal -Commifs. « . D.besorgt überall diskr . Recherchen , nach Beweis und Entlastungsmaterial ,in Straf - und Civilprozessen jed . Art . Beobachtungen , Auskünfteinternerer Natur . Durchaus routiniert und nur persönl . Erledigung .Feinste Referenzen . B4S836 .6.4

, « ■* ■«/ — » «15
übernimmt Wäsche zum Waschen ,

Ü §P
Zum Nah - und Fernsehen , zur Schonung der Augen

Brillen etc . zuMk . 1,2,3 u . 4o . s . W.
Feldstecher , Operngläser, Barometer,Thermometer,
Reißzeuge, photcgr . Apparate n. Bedarfsartikel etc.
----- Reparaturen schnell und billig . —

A* Bauer , Optiker, Kaiserstr . 124 b
im Hause des Herrn Hofl . Perrin . 16747 .3.3

Bitte genau auf die Firma und Hausnummer zu achten . ]

ELZE vianmos!
zu jedem annehmbaren Preise

mir32 Zirkel 32
Ecke Ritterstratze . 1 Tr . 18SS0*

Mr Ashltt
abgelegter Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B153 2 .2

31 . Brauner , Schwanenstr . 19.
Hiesiges reelles

Ausstattungsgeschaft
liefert an solvente

Beamte u. Private
gegen monatl. Zahlungen

Damennftsche , Bett - u .
Tischwftsehe , komplette
Brautausstattungen etc .
Gefl . Offerten unter Nr. 2SS

an die Expedition der „Badischen
Er esse" erbeten. 11 .2

Strengste Diskretion .

l piaN0 . Nußbaum 320 ^
l ptaN0 , Nußbaum 380 ^
\ piaN0 , schwarz pol . 390 -«
l piaN0 , Eichen hell 50V

l piano ,
matt u . 4S0ji

l piaN0, Eichen dunkel 550 «
l piaN0 , Mahagoni 480 ^1
l piaN0 , Nußbaum 65 (M

Cbr . Stöhr 297
Atelier für Pianofortebau ,
Karlsruhe Ritterstratze fl.

Staunend?
Hohe Preise erzielen die Herr¬

schaften für getragene Herren - u .Damenkleider , Schuhe, Stiefel .
Postkarte genügt . 25342

J . BroB , Markgrafenstraffe 16.

T

Wegen großen Warenbedarfs er¬
zielen die tit . Herrschaften stastnend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleidrr , Schuhe, Stiefel
usw. Postkarte genügt . B290.3 .2
J . Stieber , Markgrasenstr . 19.

Telephon Rr . 2477 im Hause.
Alte «neblNMe

kauft zu höchsten Preisen Frau
Weineck nur Donnerstag d . 8.Hotel „Alte Post " , Zimmer Nr . 20,Part ., Ecke Kreuz- u . Hebelstr. B'W . l

Achtung!
Wichtig fiirWirte.

(Auslandverschnitt ausgeschlossen)
treffen in Kürze mehrere Waggons
auf hiesigem Bahnhof ein u . werden
von da in Halbftückfäfsern billigst
abgegeben. Zahlungsfrist binnen
30 Tagen . Muster zu Diensten .

Offerten unter Nr . B48010 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 3 .3

Französischer^ Zirkel
(Konversation ) f. ja . Damen bei ja
gebild. Französ . Wöchentl. einmall
Honorar 4 Mk . p . Monat . Daselbt
auch ein Abendzirkel von 8— 10 Uhr)

Gest. Anfragen unter Nr . Bll »
an die Exp. der „Bad . Presse"

. 3.2

(iriindlictiFf Unterricht
in franzöfischer Sprache , Gran
matik und Konversation , gesucht̂ ,Offerten unter Nr . B349 an dießExpedition der „ Bad . Presse" erb

an nachweisbar rentablem Geschäft
von vielseitig erfahrenem Kaust
mann gesucht. Off. erb . u . B3Ä
an die Exp. der „ Bad . Presse"

. 2.1

Meyers großer
Konversations - Lexikon,
20 Bände , neu , sehr billig zu ver¬
kaufen . Offerten unt . Nr . 80a andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

_ , . . . sowie ganzer Fertigstellung .Telephon Nr . 2809 . 14710 . 14 .12

Gelegenheitskauf .

Vom 4 . bis 7. Januar
werden die Restbestände der am 20, Dezember in meinem Geschäfte

durch Wasser beschädigten Waren
Knaben- und Manns -Anzuge , Lodenjoppen , Pelerinen , Winterüberzieher , Hosen

für den halben Wert
abgegeben . « 41

Man beachte
das entsprechende Schaufenster .

Adolf Stein
Kaiserstr . 74 , am Marktplatz.
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